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75. Jahrgang 


Jront vor Irun, 4. September. 


Poznan (Polen), Sonnabend, 5. September 1936 


Irun gefallen 


Wilde Flucht der Roten über die Grenze — Ein trauriger Haufen verängſtigter Menſchen zurückgeblieben 


Am Freitag um 7 Uhr iff es den Truppen Ge- 


neral Molas gelungen, die Sfadt Irun zu erobern. 

Unter Ausnutzung des unſichtigen Wetters konnten die nationaliſtiſchen Streit- 
kräfte überraſchend aus den 800 Meter vor der Stadt gelegenen Stellungen vorbrechen. 
Nach kurzem Artillerie- und Maſchinengewehrfeuer wurden die roten Verteidiger zurüd- 
geworfen, die in wilder Flucht fih über die internationale Brücke bei Hendaye auf fran; 


zöſiſches Gebiet zu retten ſuchten. 


Im Sperriener der Nationaliften 


Front vor Irun, 4. September. Nach dem 
erfolgreichen Vorſtoß, der heute früh Irun 
in die Hände der Nalionaliſten brachte, ſtan⸗ 
den die Streitkräfte General Molas kurz 
nach 8 Uhr vormittags vor der internationa- 
len Brücke bei Hendaye. Einige rote Abtei- 
lungen verſuchen dorf noch, einen letzten ver- 
zweifelten Widerſtand zu leiſten. Die inter- 
nationale Brücke liegt im Sperrfeuer der 
Maſchinengewehre der Nationatiften, "jo 


daß 
Juſtrom der Flüchklinge. die in den 
d reit } ei viel 
Suden en Gan 23 15 45 BA 


Aber nicht nur Frauen und Kinder haben 
heute morgen das ſichere franzöſiſche Gebiet 
aufgeſucht. Auch Hunderte von Angehörigen 
der Roten 3 haben ſich in wilder Flucht 
über den Grenzfluß in Sicherheit gebracht, 


wobei ſie zum Teil Laſtkraftwagen and Rau- 
penſchlepper, die noch die rofen Fahnen 
tragen, benutzten. 

Die roten Flüchtlinge werden auf der fran- 
zöſiſchen Seile der Brücke von Gendarmerie 
Im pie auf Munition und Waffen unter- 
ij und dann in Kolonnen zum Abtransport 
bereitgeftellf. Auf den Geſichtern der Roten 
Miliz malt ſich Panik und Schrecken. Bon 


den ſtolzen Kämpfern Moskaus, die „lieber 


ſterben wollten, als die unbeſiegte Stadt 


Irun in die Hände der Weißen fallen zu 


laſſen“, iff nicht viel mehr übrig geblieben 
als ein trauriger Haufen verängffigter Men- 
ſchen. An der Brücke und vor dem of 
von 9 herrſcht eine unglaubliche Anf- 
regung. Ein ſtarker Regen macht das ganze 
Bild noch trofflofer. Die Flüchtlinge fiken auf 
ihren Decken und Kleiderhaflen im Freien, 
da in der Gegend am Bahnhof für fie nicht 
Obdach genug vorhanden iſt. 


Hendaye von Flüchtlingen überflutet 


Anerwartetes Auftreten der „Roten Freiheitskämpfer“ 


Hendaye, 4. September. Di der 
Frankreich flüchtenden ee ae 
immer - zu. In ihren blauen 

gen, 


mung. Nuſſiſche bolſchewiſtiſche Laute klingen 
aus den Reihen der Flüchtlinge heraus. 

Die Polizei hat alle Hände voll zu tun. Sie 
reicht kaum aus für den plötzlichen Anſturm 
aus dem roten Spanien. 

Ganze Autokolonnen, darunter ganz neue 

Wagen, kommen über die A die 

Scheiben mit kommuniſtiſchen nat- 

riftiſchen Abheichen befdmriert. 


Das geraubte Gul wird mifsenommen. Die 


öſiſchen Gendarmerie 
mit Laſtautos abtransportiert. 
Auffallend ſind die zahlreichen Carabine⸗ 
ros, die ſich unter den Rotgardiſten befin⸗ 
den. Kaum haben ſich die „Verteidiger von 
Irun“ von ihrem erſten Schrecken erholt, 
und ſchon kommt wieder die ganze marxi⸗ 
ſtiſche Frechheit bei ihnen zum Durchbruch: 
Sie legen ihre rote Armbinde nicht ab, 
halten den Vorübergehenden drohend 
die erhobene Fauſt unter die Naſe, be⸗ 
ſchimpfen Gott und die Welt und tun 
to, als ob fie bei ſich zu Haufe wären. 
Die franzöſiſche Polizei iſt zwar unermüdlich 
tätig, aber fie ift zu „um gegen den 


frechen Mißbrauch des Gaſtrechtes einzu⸗ 
ſchreiten. 

Die Ueberläufer erzählen, daß ſie von den 
nationalen Truppen völlig überraſcht wor⸗ 
den ſeien. Dieſe wären unter Vorantritt 
von Regulären und der Fremdenlegion am 
Grenzfluß Bidaſſoa vorgegangen, mit der 
Abſicht, durch Einnahme der internationalen 
Brücke Irun völlig von Frankreich abzu⸗ 
ſchneiden. Als die Verteidiger dieſes Ma⸗ 
növer im letzten Augenblick erkannt hatten, 
ſei von ihnen ſofort die geſamte rote Miliz 
alarmiert worden, die nur im Laufſchritt 
und mit Mühe und Not die Grenze hätte 
erreichen können. 


Viele Leute ſchimpfen auf die Madrider 
Regierung, die ſie getäuſcht und jäm⸗ 
merlich in Stich gelaſſen hätte. 


Andere wiederum behaupten, ſie würden ſich 
unmittelbar nach Barcelona begeben, um 
dort weiterzukämpfen für die „Sache der 
Freiheit“. Man wird erwarten dürfen, daß 
Frankreich einen derartigen Neutralitäts⸗ 
bruch durch die Roten nicht zulaſſen wird. 
Das vor dem Fort Fuenterrabia liegende 
alte Torpedoboot der Noten ſteht unter 
Dampf, um ſich ſofort in Sicherheit bringen 
zu können, wenn die nationaliſtiſchen Streit⸗ 
kräfte ih Fuenterrabia nähern. 

In Irun ſelbſt wird nunmehr ſtark ge⸗ 
ſchoſſen. Es hat den Anſchein, daß die 
wenigen dort verbliebenen Angehörigen der 
roten Miliz ſich in Richtung auf das Fort 
Guadalupe zurückziehen. 


San Sebaitian unhallbar 


Paris, 3. September. Eine Depeſche des 
„Temps“ aus Hendaye jchildert ſehr an- 
ſchaulich die einzelnen Phaſen des Kampfes 
um die Stadt, denn ſeit 48 Stunden verän⸗ 
dern die nationalen Kräfte ihre Kampfes⸗ 
weile, und darauf ift der üherroſchende Fall 
von La Puncha und San Marcial zurückzu⸗ 


irg 


führen. Bis vorgeſtern nämlich verſuchten die 
nationalen Kräfte ohne jegliche Artillerievor⸗ 
bereitung gegen die Linien der Milizen vor⸗ 
zudringen. Alle Infanterieangriffe wurden 
aber leicht zurückgeſchlagen, weil die Milizen 
ihre Stellungen in modernſtem Sinne aus⸗ 
gebaut hatten mit Gräben, Betonunterſtän⸗ 
den, Maſchinen tern uſw. Nunmehr 
ſind die nationalen Truppen zu einer gründ⸗ 
lichen Artillerievorbereitung übergegangen, 
ſo die Verteidigungswerke gründlich 
ſturmreif gemacht wurden, wodurch übrigens 
auch die Moral der Milizen erheblich gelitten 
haben muß. Man hatte nicht damit gerechnet, 
daß ein ſo gewaltig ausgebautes und glänzend 
gepanzertes Werk wie La Puncha überhaupt 
geſtürmt werden könnte. Die Stellung wurde 
aber im Anlauf unter Vorwerfen von Hand⸗ 
granaten genommen. Die Milizen gaben 
eiligſt ihre Stellungen auf und flüchteten auf 
zöſiſches Gebiet, wo Zivilgarden für die 
Ordnung ſorgen. Die Moral der Miliz muß 
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als ſehr verſchiedenartig beurteilt werden. 
Einige junge Leute find fanatiſch verbilfen 
und verteidigen ihre Stellungen bis zum 
äußerſten, die anderen dagegen ſcheinen voll⸗ 
ſtändig zuſammengebrochen. Sie erzählen 
daß es an Munition gefehlt habe. Die An: 
greifer waren zu zahlreich, und die Poſition 
wurde im Ueberraſchungsſturm genommen 

Der Fall von Jrun foll nach Anſchauung 
von Sachverſtändigen auch die Stellung bei 
San Sebaſtian ziemlich unhaltbar machen. 
Uebrigens iſt die Stadt auch bereits geräumt. 
Das würde bedeuten, daß der ganze Küſten⸗ 
ſtreifen an der Nordküſte, der ſich in den Hän⸗ 
den der kommuniſtiſchen Milizen befindet, 
überhaupt auf die Dauer nicht zu halten ift. 
Außerdem fällt mit Frun der zweite Bahn⸗ 
übergang von Frankreich nach Spanien in 
die Hände der nationalen Kräfte. Es bleibt 
nur noch die Linie an der Oſtküſte Spaniens 
von Frankreich nach Barcelona in Händen 
der Regierung. 


Rote ſpaniſche Flieger 
über franzöſiſchem Gebiet 


Franzöſiſches Kampfflugzeug verhindert weitere Grenzverletzungen 


Front vor Irun, 3. September. Am Don⸗ 
nerstagmittag bombardierten nationaliſtiſche 
Flieger die Stellungen der Marxiſten in 
Irun und den Ort Fuenterrabia jowie die 
von dort nach Irun unmittelbar am interna⸗ 
tionalen Fluß entlangführende Straße. In 
Beantwortung dieſes Bombenangriffs er⸗ 
ſchienen zwei ſehr ſchnelle Flugzeuge der 
Roten, die einwandfrei von franzöſiſchem Ge⸗ 
biet herkamen. Sie bewarfen die von den 
Nationaliſten eroberten neuen Stellungen 
aus verhältnismäßig geringer Höhe mit 
Bomben und verfolgten dann das inzwiſchen 
zurückgekehrte Flugzeug der Nationaliſten, 


das Irum und die Batterien bei Fuenterrabia 
ſchen Jum und San Marcial bom- 


polizei alarmiertes zweimotoriges Kampf⸗ 
fluggeug, das etwa eine Stunde ang an 
der Grenze hin und her flog, um zu verhin⸗ 
dern, daß die roten Flugzeuge wieder über 
ben ce ee 8 as „ 

ie in gra in Richtung 
San Sebaſtian. 


Rote Mordbeſtien 
wüten in Spanien 


Schreckensberichte 


London, 3. September. „Daily Expreß“ be⸗ 
richtet aus Malaga über die blutige Schreckens⸗ 
herrſchaft der Kommuntſten und Anarchiſten in 
dieſer Stadt. 


Nach jedem Luftangriff der Nationaliſten 
wurden etwa 40 en Gefangene er⸗ 
en, 


Außerdem wurden „verdächtige“ Perſonen auf 
der Straße feſtgenommen. in Kraftwagen ge- 
worfen und nach einiger Zeit wieder auf die 
Straße geſchleudert, nachdem ſie mit Kugeln 
förmlich durchlöchert worden ſeien. 


Wie die „Times“ aus Gibraltax meldet, 
führten die Flugzeuge des Generals Franco 
am Dienstag morgen einen Luftangriff auf 
Malaga aus, durch den der U⸗ Boot » Hafen 
ſchwer beſchädigt worden ſei. Einige Stadtteile 
und die noch übrigen Oelbehälter ſeien in 
Flammen aufgegangen. 


Sofort nach dem Luftangriff habe der kom⸗ 
muniſtiſche Ausſchuß 100 Mitglieder füh⸗ 
render Familien Malagas erſchießen, 
laſſen. 

Seit dem Beginn der nationaliſtiſchen Luftan⸗ 
Gude macht ſich unter der Bevölkerung der 
tadt große Unzufriedenheit und Feindſelig⸗ 
keit „gegen den kommuniſtiſchen Ausſchuß be- 
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engliſcher Blätter 


Wie „Daily Mail“ aus Sevilla meldet. haben 
die Marxiſten in Daimiel in der Provinz Ciu» 
dad Real 5 

30 Prieſter niedergemetzelt. 


In dem Fliegerlager Dalavera bei Madrid 
hätten rote Soldaten ihre ſämtlichen Offiziere 
"und Anteroffiziere niedergemacht. da ſie ſie ver⸗ 
dächtigten, mit der Militärgruppe zu ſympathi⸗ 
ſieren. Der nationaliſtiſche Sender in Petuan 
habe am Mittwoch mitgeteilt. daß einem der 
führenden Chirurgen Spaniens 


von den Noten die Hände abgehackt 


worden ſeien, weil er gegen die kürzliche Hin⸗ 
richtung des Generals Ochoa proteſtiert habe. 
Einige Stunden ſpäter ſei er erſchoſſen worden. 


London, 4. September. Eine hochgeſtellte 
ſpaniſche Perſönlichkeit, die vor wenigen Tagen 
aus Madrid entkommen iſt, berichtete einem 
Sonderberichterſtatter der „Daily Mail“ neue 
Einzelheiten über die rote Schreckensherrſchaft 
in der ſpaniſchen Hauptitadt, 

Die Kommuniſten und Anarchiſten hätten jetzt 
eine derartige Macht in den Händen, daß die 
Exterritorialität der ausländiſchen Botſchaften 
und Geſandtſchaften nicht mehr reſpektiert 
werde. Vor wenigen Tagen ſei, dem Bericht 
zufolge, der rote Mob in die rang 
Gelandtſchaft eingebrochen und habe vier Flücht⸗ 


linge mit Gewalt entführt. Rote Tribunale, 
die ſich nach ſowjetruſſiſchem Vorbild „Tſchekas“ 
nennen und die in den wenigen noch nicht durch 
Feuer zerſtörten Kirchen ihre Sitzungen abhalten, 
haben eine neue Panik unter der Bevölkerung 
hervorgerufen. Die Männer und Frauen miir- 
den in der Nacht aus ihren Häuſern geſchleppt 
und nach einem Scheinverfahren 45 ort hinge⸗ 
richtet, oft unter keinem anderen Vorwand, als 
daß ein religiöſes Zeichen in ihren goulern ge: 
funden wurde. In den Straßen der Madrider 
Stadtteile ſehe man die Leichen von Männern 
und Frauen herumliegen. iele der hervor⸗ 
ragendſten Männer und Frauen Madrids ſeien 
ermordet worden. Es ſcheine ſich zu beſtätigen, 
daß ſich unter den Erſchoſſenen auch die Herzogin 
de la Viktoria, die frühere Präſidentin des 
Roten Kreuzes, ſowie der Marquis de Velvela 
und ſein Sohn befinden. 


Italienischer Arbeiter 
in Barcelona ermordet 


Ernſte Beurteilung der Blutfat in Rom. 


Rom, 3. September. Die Spätabendaus⸗ 
gabe des halbamtlichen „Giornale d'Italia“ 
meldet, daß in Barcelona ein italieniſcher 
Arbeiter namens Umberto Faſanella, Vater 
von 7 Kindern, ermordet wurde. Faſanella 
iſt der ſiebente Italiener, der als Opfer der 
ſpaniſchen Marxiſten zählt. Wie die Meldung 
des „Giornale d'Italia“ betont, ſcheint die 
einzige Veranlaſſung der Bluttat in der Tat⸗ 
fache zu liegen, daß Faſanella in ſeiner Woh- 
nung religiöſe Bilder hatte ()). Der italieni- 
ſche Generalkonsul in Barcelona hat ſofort in 
188 ch Weiſe Biegen e dd eingelegt, 
jedoch erſcheine, wie „Giornale d'Italia“ hin⸗ 
zufügt, dieſer Proteſt angeſichts der Tat⸗ 
ſachenlage als unzulänglich. Ein italieniſcher 
Kreuzer befindet fih bereits in den Gemäl- 
ſern von Barcelong und es ſollen noch wei⸗ 
tere italieniſche Kriegsſchiffe dorthin entſandt 
werden 

In maßgebenden italieniſchen Kreiſen 
wird die Lage als ernſt betrachtet, um ſo mehr 
als auch am Donnerstag wieder Nachrichten 
über neue Waffenlieferungen nach Spanien 
vorliegen. Der zuſtändigen italieniſchen Zei⸗ 


*Poſener Tageblatt 


tung wird in dieſem Zuſammenhang er⸗ 
klärt, daß bei weiter anhaltenden Verletzun— 
gen der Nichteinmiſchungsverpflichtung Jta- 
lien ſich ſeine Handlungsfreiheit wieder neh⸗ 
men werde. 


Jrüheter ſpanſſcher Innen- 
miniſler erſchoſſen 


Liſſabon, 4. September. Der Sonderbericht⸗ 
erſtatter eines hieſigen Blattes berichtet, daß 
der frühere ſpaniſche Innenminiſter Salazar 
Alonſo Donnerstag früh 3 Uhr in Madrid 
erſchoſſen worden ſei. Salazar war früher 
Mitglied der Radikal-Republikaniſchen Partei. 


Spaniſches Gold 
für franzöſiſche Waffen 


London, 2. September. Nach zuverläſſigen 
Meldungen aus Paris ſind bisher mit Flug⸗ 
zeugen aus Madrid ſechs Goldſendungen in 
der franzöſiſchen Hauptſtadt eingetkoffen. 
Die Geſamtmenge heträgt zwiſchen 4500 und 
5000 Kilogramm Gold. Mit dieſem Gold 
werden Waffenlieferungen nach Madrid 
bezahlt. 


Auh die italienische Botſchaft 
nach Alicante verlegt 


Rom, 3. September. Die italieniſche Bot: 
ſchaft in Madrid ift, wie von maßgehender 
italieniſcher Seite beſtätigt wird, nach Ali⸗ 
cante verlegt worden. Begründet wird diefe 
Maßnahme mit der ungenügenden Sicherheit 
und dem mangelhaften Schutz durch eine 
Regierung, die keine Autorität mehr beſitze. 
Die Maßnahme ſcheint jedoch nicht mit der Mord⸗ 
tat an dem italieniſchne Arbeiter in Barcelona 
in Verbindung gebracht werden zu können. 
Weiter wird erklärt, daß die italieniſche Re- 
gierung trotz dieſes neuen „grauſamen Mor⸗ 
des“ norerft keinen Antrag auf Sühnemaß⸗ 
nahmen ſtellen werde, da mit der „aktions⸗ 
unfähigen“ Madrider Regierung Verhand⸗ 
lungen darüber nutzlos wären. 


Nndz⸗Smigly in Metz 


Truppenparade in Raney 


Der Höhepunkt der Veranſtaltungen zu Ehren 
des Generals Rydz⸗smigſy fand in Nancy ſtatt. 
Dort hatte fih die Bevöllerung bereits nom 
frühen Morgen an auf dem Stanislaus⸗Platz 
zahlreich eingefunden, um dem erwarteten 
Truppenvorbeimarſch beizuwohnen. Nachdem 
General Rydz⸗smigiy die auf dem Platz aufge⸗ 
ſtellten Truppen beſichtigt hatte, begab er ſich 
nor das Rathaus, von wo aus er den Truppen⸗ 
vorbeimarſch abnahm, der überaus glänzend und 
farbenprächtig ausfiel. Zu gleicher Zeit über⸗ 
flogen zahlreiche Flugzeuggeſchwader die Stadt. 

Im Anſchluß an den Vorbeimarſch ſchrieb ſich 
General Rydz⸗smigiy im Rathaus in das Gol- 
dene Buch der Stadt Nancy ein. Stürmiſche 
Rufe der auf dem Platz verſammelten Menge 
veranlaßten ihn, ſich vom Balkon aus für die 
Kundgebungen zu bedanken. 


Um 11,30 Uhr fuhr General Rydz⸗smigiy in 
Begleitung der Generale Stachiewiez und Ga- 
melin nach Metz weiter. 


Jrankreichs Handelsminister 
kommt nach Polen 


Marian, 3. September. Der franzöſiſche 
Handelsminiſter Baſtid wird, wie amtlich 
mitgeteilt wird, auf Einladung der polni⸗ 
ſchen Regierung am 14. d. M. nach Warſchau 
tommen, Es iſt naheliegend, in dieſem Be: 
juh eine Auswirkung des Aufenthalts des 
Generalinſpekteurs Rydz⸗Smigiy in Frant- 
reich zu ſehen. 


„Der ſtarke internationale Widerhall des 
Beſuchs von Rydz⸗smigty in Frankreich wird 
in 1 ge mit großer Genugtuung ver⸗ 
öffentlicht. Der „Illuſtrierte Kurier“ mel⸗ 
det heute aus Moskau, daß man dort über 
den Beſuch ſehr beunruhi 115 und von ihm 
ein Verminderung des Eſnfluſſes der Gom- 
jetunſon auf die Außenpolitik Frankreichs 
befürchte. Die i kommuniſtiſche 
Partei habe die Anordnung erhalten, ſich 
ſchleunigſt mit der Perſon des Generalinſpek⸗ 
teurs zu befaſſen und das polniſch⸗franzö⸗ 
ſiſche Militärbündnis unter dem Geſichts⸗ 
punkt der „deutſchen Gefahr“ zu unterſtützen 
ſowie Darſtellungen zu verbreiten über eine 
Bedrohung der polniſchen Intereſſen in 
Danzig. Die Sowfets möchten fih auf dieſe 
Meile eine Iwiſchenträgerrolle bei dem 
polniſch⸗franzöſiſchen Bündnis ſichern. Da- 
mit werden fie in Parſchau beſtimmt kein 
Glück haben. Man iſt hier über die Schwie⸗ 
rigkeiten in der Sowjetunion genau unter⸗ 
richtet. Der „Illuſtrierte Kurier“ ſchildert 
die Unruhe und Desorientierung im Mos⸗ 
lauer Außenkommiſſariat, die hervorgerufen 
iſt ſowohl durch die internationalen Ver⸗ 
änderungen wie auch durch die unnormale 
Stimmung im Moskauer Regierungsapparat 


im Zuſammenhang mit der Verfolgung der 
Trotzkiſten. 


Regierung und Preſſe 


Warſchau, 3. September. Der Vorſtand 
des polniſchen Journaliſtenverbandes wurde 
geſtern vom Miniſterpräſidenten empfangen, 
um ihm die Meinung der organiſierten 
Zeitungsleute über die letzten Ankündigun⸗ 
gen in Sachen der Preſſefreiheit darzulegen. 

Unter den Delegierten des Sournalilten- 
ſyndikats befanden ſich ſowohl regierungs⸗ 
freundliche wie auch oppoſitionelle Publi⸗ 
ziſten. Die Delegierten hatten Gelegenheit, 
dem Regierungschef ausführlich ihre Auf⸗ 
faſſung darzulegen, und es entwickelte ſich 
dann eine Ausſprache darüher, melche Mit⸗ 
tel zugleich die Preſſefreiheit aufrechterhal⸗ 
ten und ihren Mißhrauch verhindern fänn- 
ten. Nach einem offiziellen Bericht wurde 
Mebereinitimmung der Anſichten erzielt. Der 
Miniſterpräſident gab zum Schluß ſeiner 
Befriedigung über den Peſuch Ausdruck und 
ſagte zu, daß er Anordnungen herausgeben 
werde, welche die Verbindung zwiſchen Re⸗ 
gierungsbehörden und Preſſe ſichern ſollten. 
Auch über die übrigen Probleme der Rechts— 
ſtellung der Zeitungen und des Journaliſten— 
berufs wurde in dieſem Zuſammenhang ges 
prochen. Selbſt ein norſichtig urteilendes 

fatt wie der konſervative „Caas“ gibt der 
amtlichen Darſtellung über dieſe Verhand— 
lungen die Ueberſchrift: „Die Stellung⸗ 
nahme der Regierung zur Preſſe wird ge— 
ändert“. 

— 


Unfreiwilliges Bad 
König Eduards 


Sein Auderbook durch vorüberfahrendes 
Motorboot zum Kentern gebracht. 

London, 3, September. König Eduard von 
England ift nach Meldungen aus Athen auf 
ſeiner Erholungsfahrt durch die griechiſchen 
Gewäſſer mit knapper Not ſchmerer Gefahr 
entronnen, aus der er erſt nach einem unfrei⸗ 
willigen Bad im Meere gerettet werden 
konnte. Der König hatte bei Aedypſo von 
feiner dort por Anker liegenden Jacht „Nah⸗ 
lin“ aus in einem kleinen Boot eine Ruder⸗ 
fahrt unternommen, und gleichzeitig kreuzte 
auch das Motorboot der Jacht in der Nähe 
Als das Motorboot mit heher Geſchwindig⸗ 
keit am König vorüberbrauſte, geriet deſſen 
Boot in den ſtarken Wellengang, kenterte, 
und König Eduard fiel ins Waſſer, Die Be- 
ſatzung des Motorbogtes machte ſofort kehrt 
und zog den König, der glücklicherweiſe un⸗ 
verletzt geblieben war, an Bord, Die „Nah: 
lin“ ift inzwiſchen mit König Eduard nach 
den Dardanellen in See gegangen, wird aber 
ul, dem Wege dorthin die Inſel Skyros an: 
aufen. 


ia PAETE 


Ausländiſche Diplomaten 
zum Nürnberger Parteitag 


Berlin, 3. September. Der Führer und 
Reichskanzler hat viele ausländiſche Diplo⸗ 
maten zum Reichsparteitag in Nürnberg 
eingeladen. 

Ihr Erſcheinen haben zugeſagt: Die Bot⸗ 
ſchafter der Türkei, von Polen, Japan, 
Italien, Chile, China und Braſilien; die 
Geſandten von Schweden, Bolivien, Aegyp⸗ 
ten, Peru, Rumänien, Argentinien, Grie⸗ 
chenland, des Iriſchen Freiſtaates, non Finn- 
land, Portugal, Kolumbien, Uruguay, der 
Union von Südafrika, Iran, Irak, Lettland, 
Afghaniſtan, Jugoſlawien, Ungarn, Nika⸗ 
ragua, der dominikaniſchen Republik, ſowie 
die Geſchäftsträger von Guatemala, Pa⸗ 
nama, Ecuador, Bulgarien, Ejtland, Bene- 
J Litauen, Dänemark, der Tſchechoſlowa⸗ 
ei, Mexiko, der Schweiz und nan Oeſter⸗ 
reich. 

Den Diplomaten wird ein Schlafwagen⸗ 
ſonderzug zur Verfügung geſtellt, der ſie 
am Dienstag, dem 8. d. M., früh na 
Nürnberg führen wird, wo ſie bereits am 
frühen Nachmittag eintreffen, um an den 
größeren Veranſtaltungen des Reichspartei⸗ 
tages teilzunehmen. Während der Anweſen⸗ 
heit in Nürnberg find verſchiedene Ausflüge 
für die Herren des diplomatiſchen Korps im 
rogramm vorgeſehen, u. a. wird ein Tages- 
ausflug nach Oberbanern erfolgen. Der 
Sonderzug trifft am 14. des Monats mor⸗ 
gens wieder in Berlin ein. 

Auf der Reiſe werden die Diplomaten von 
dem Chef des Protokolls. Geſandten von 
Bülow⸗Schwanke, und Legationsſekretär von 
Reichert ſamie non einer aus SS⸗Männern 
beſtehenden Mannſchaft begleitet werden. 

Zum Kommandanten des Sonderzuges iſt 
S&-Brigadeführer Generalmajor a. D. von 
Maſfow beſtimmt worden. 


Eröffnung in Erlangen 
Die Auslandsoraanſſatſon der NSDAP fagt. 
Erlangen, 3. September. Am Donnerstag- 
vormittag eröffneie Gauleiter Bohle die 
IV. Reichstagung der Auslanddeutſchen Er⸗ 
langen 1936, zu der gegen 5000 Reichsange- 
hörige aus aller Welt gekommen find, 


Der rieſige Zeltbau am Puchta⸗Platz war 
ihon lange vor Beginn der Kundgebung 
überfüllt. Oberbürgermeiſter Groß erinnerte 
in ſeiner Begrüßungsanſprache an das für 
Erlangen geſchichtliche Ereignis der Hugenot⸗ 
ten⸗Einwanderung vor 250 Jahren. Er gab 
dann bekannt, daß die Stadt zu Ehren des 
von jüdiſcher Mörderhand in der Schweiz ge⸗ 
fallenen Parteigenoſſen Guſtloff eine Straße 
nach dieſem Kämpfer der Bewegung benannt 
habe. 

In der dann folgenden Rede dankte Gau- 
leiter Bohle dem Oberbürgermeiſter für 
ſeine Willkommensgrüße. Erlangen ſei für 
die Auslandsorganiſatian das Tor zur Stadt 
der Reichsparteitage. Alle Verſuche, das 
kämpfende Auslanddeutſchtum niederzurin⸗ 
gen und von der wiedererſtarkten Heimat ab⸗ 
zudrängen, hätten keinen Erfolg haben fön: 
nen. Verleumdungen und Hetzereien ner- 
mochten nicht, die Deutſchen draußen nan 
ihrem Glauben abzubringen. So ſei es gekom⸗ 
men, daß man jogar glaubte, im Meuchel⸗ 
mord das letzte Mittel gefunden zu haben. 
Gauleiter Bohle erinnerte hierbei an die Er: 
mordung der ſieben Deutſchen durch ſpani⸗ 
ſche Bolſchewiſten. — Ihnen zu Ehren erklang 
dann das Lied vom Guten Kameraden. 

Ueber die Arbeit der NSDAP im Ausland 
führte der Gauleiter aus, daß ſie nur darauf 
gerichtet iſt, auch unter den draußen leben⸗ 
den Reichsdeutſchen die Volksgemeinſchaft 
aufzurichten, die das deutſche Volk ſtark und 
frei gemacht hat. Die neue Zeit erfordert deut- 
ſche Menſchen, die in ihrer Zugehörigkeit zur 
Nation den Sinn ihres Lebens ſehen und den 
Willen haben, ſich für dieſe Nation einzu⸗ 
deken. 8 


König Carol fährt nach Prag 


Prag, 3. September. Wie „Lidove Noviny“ 
meldet, wird König Carol von Rumänien als 
Gaſt des Präſidenten Beneſch den Feſtlich⸗ 
keiten anläßlich des iſchechoſlowakiſchen 
Staatsfeiertages am 28. Oktober beiwohnen. 
Der König wird mit Kronprinz Michael und 
dem Außenminiſter Antoneseu am 27. Okto- 
ber in Prag eintreffen. 

} 


Neue Paläſtinabeſprechungen in London 


Bor der Entfendung weiterer Verſtärkungen 


London, 3. September. Da die engliſche Re: 
gierung, mie in Kreiſen des Kriegsminiſteriums 
verlautet, die Entſendung weiterer Verſtär⸗ 
lungen nach Paläſtina erwägt, find die feit 
einiger Zeit in der Grafſchaft Suſſex in Gang 
befindlichen Manöver der erſten Diviſion am 
Donnerstag plötzlich und unerwartet abge: 
brochen worden. Die Truppen haben Befehl 
erhalten, ſich nach der Garniſonſtadt Alderſhot 
zurückzubegehen. 

Wie hereits kurz gemeldet, nahm bei den 
Veratungen des Kabinettsrats am Mittwoch, 
dem ausführliche Berichte des britiſchen Kom 
miſſars in Jeruſalem vorlagen, die Lage in 
Paläſtina beträchtlichen Raum ein, Eine wei⸗ 
tere Beſprechung fand am Donnerstag zwiſchen 
dem Vertreter des Miniſterpräſidenten, dem 
Innenminiſter Sir John Simon und dem Ko⸗ 
lonialminiſter Irmsby⸗Gore ſtatt. Es ift an- 
zunehmen, daß in dieſer Beſprechung im Ein⸗ 
vernehmen mit dem engliſchen Kriegsminiſte⸗ 
rium der Ahhruch der Manöver der erſten Urz 
meediniſian heſchloſſen wurde, da dieſer Trup: 
penteil offenbar die Verſtärkungen für Palä⸗ 
ſtina ſtellen ſoll. i 
Der diplomatiſche Mitarheiter. der Prek 
Aflaeiation ſchreiht in diciem Zuſammenhang, 
aus der neuen Entwicklung der Lage könne mit 
ziemlicher Sicherheit geſchloſſen werden, daß die 
britiſche Regierung nicht gewillt ſei, angeſichts 
der grabiſchen Gewalttaten Augeftändniffe zu 
machen. Pisher ſei 
noch keine weitere Entſcheidung über die 
nielerörterte Frage einer Einſtellung 
oder Beſchränkung der jüdiſchen Einwan⸗ 

derung in Paläſtina getroffen, 
Bis jetzt jeien in Paläſtina alljährlich 60 000 
Juden eingewandert, eine Ziffer, die groß ge- 
nug fei, um bei den Argbern Beſorgnis zu ner- 


„Thron des Jupiter“ 
Athen, 4. September. Der Unterrichtsminiſter 
Georgacopulos hat dem Plan zugeſtimmt, auf 
dem höchſten Gipfel des Olymp (2917 Meter) 
einen Jupiterkopf aus dem Heten auszuhauen. 
Dieſer Gipfel wird in Zukunft den Namen 
„Thron des Jupiter“ erhalten. 


Malta verliert ſeine 
Selbitverwallung 


London, 3. September. Die neue Mer: 
faſſung von Malta wurde am Mittwoch von 
dem britiſchen Gounerneur Sir Bonham⸗ 
Carter feierlich proklamiert. Durch die neue 
Vorfaſſung wird die Selbstverwaltung Mal 
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urſachen. Zur Zeit falle die Einwanderung 
etwas nach, aber falls eine völlige Einſtellung 
erfolge, ſei zu befürchten, daß alle geplanten 
wirtſchaftlichen Unternehmungen hierdurch 
ernſtlich gefährdet werden lönnten, Es ſei da⸗ 
her unwahrſcheinlich, daß es zu einem nölligen 
Verhot der Einwanderung lomme. Die briti⸗ 
ihe Truppenſtärke in Paläftina belaufe fih zur 
Zeit auf etwa zehn Bataillone, die jedoch nicht 
annähernd ausreichen würden, falls in Palä⸗ 
ſtina der Belagerungszuſtand verhängt werde 


Krabiſcher Ueberfall auf britiſche 
Truppen 


Jeruſalem, 3. September. Ungehindert 
durch die engliſch⸗arabiſchen Friedensbeſpre⸗ 
chungen dauern die Zerſtörungen und Ueber 
fälle in Paläſtina unvermindert an. 

Täglich gibt es Tote und Berwundele, 

Verhaftungen und Sabofageakle. 

Am Donnerstag wurden Ahteilungen des 
Lincolnſhire- und des Royal Seats⸗Füſilier⸗ 
regiments bei Gala zwiſchen Nablus und 
Tultarm durch eine 50 Mann ſtarke grabiſche 
Freiſchar angegriffen. Erſt mit Hilfe non 
Flugzeugen gelang es den britiſchen Trup⸗ 
pen, die Araber zurückzuſchlagen und zu zer⸗ 
ſtreuen. Auf britiſcher Seite kamen ein Flie⸗ 
geroffizier und fein Begleiter bei einer Not⸗ 
landung im Anſchluß an das Gefecht ums 
Leben, ferner wurde ein Infanteriſt getöte 
und vier weitere britiſche Heeresangehörige, 
darunter zwei Offiziere, verwundet. Auf arg: 
biſcher Seite wurden bisher 10 Tate gezählt 
jamie mindeſtens 6 Vermundete. 6 Häuſer des 
Dorfes Gala, aus denen geſchaſſen worden 
war, wurden von den britiſchen Truppen 
niedergeriſſen. 


tas endgültig aufgehoben und ſtattdeſſen die 
Verwaltung einer Kronkolonie eingeführt. 
Die italieniſche Sprache wird aus dem amt⸗ 
lichen Leben ausgeſchaltet und engliſch und 
2 werden als alleinige Amtsſprachen 
erklärt. 


Jüdiſche Mitbewohner 
auch in England unerwünſcht 


London, 4. September. Wie die „News 
Chronicle“ meldet, haben es mehrere engliſche 
Baufirmen abgelehnt, ihre Häuſer an Juden zu 
verlaufen oder zu vermieten. Als Grund für 
dieſe Maßnahme werden von den betreffenden 
Baufirmen die Forderungen anderer Mieter 
und Käufer angegeben, daß die betreffenden 
Neuſieglungen von Juden jesi jeju ollen. 
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Sonnabend, 5. September 1930 


Bauernverhaflungen 
in Rußland 


Ausdehnung der Unruhen 


Leningrad, 3. September. Eine Reihe von 
ſowjetruſſiſchen Truppenteilen aus Weißruß⸗ 
land find nach der Ukraine transportiert wote 
den, um dort als Verſtärkung gegen die auf⸗ 
ſtändiſchen Bauern eingeſetzt zu werden. Wei- 
tere Truppentransporte ſind nach Georgien und 
Aſerbeidſchan unterwegs. Die Bauernverhaf⸗ 
tungen ſollen bereits mehrere Tauſend be⸗ 
tr 


agen. 

In den letzten Wochen haben große Bauern⸗ 
transporte aus Südrußland Leningrad paſſiert. 
Die Bauern ſind zur Zwangsarbeit in die nord⸗ 
ruſſiſchen Gebiete geſchickt worden und werden 
insbeſondere als Arbeiter für Bahnbauten in 
dem mörderiſchen Klima der ruſſiſchen Eismeer⸗ 
zone verwandt werden. 

Die Unruhen haben nun ein derartiges Mus- 


maß erreicht, daß die Sowjets nach Schuldigen 


ſuchen. Wie die amtliche ſowjetruſſiſche Tele- 
graphenagentur meldet, iſt der bisherige ſtell⸗ 
vertretende Volkskommiſſar für die Landwirt⸗ 
ſchaft, Muralow, ſeines Amtes enthoben und 
Demiſchenko zu feinem Nachfolger ernannt 
worden. Demtſchenko wird nachgeſagt, daß er 
von rückſichtsloſer Brutalität und beſonders ge- 
eignet ſei, den Unruhen ein Ende zu machen. 


Jowjelrußlands 
Heeresverſtärkung 


Hie neuen Rekruten jolen „überprüft“ werden 

Moskau, 2. September. Mit dem geſtrigen 
Tage iſt die am 11. Auguſt erlaſſene Verfügung 
des ſowjetruſſiſchen Rates der Volkskommiſſare 
auf Verſtärkung des ſtehenden Heeres in Kraft 
getreten. Von der Herabſetzung des Militär⸗ 
dienſtpflichtalters von 21 auf 19 Jahre ſind un⸗ 
gefähr 900 000 Mann betroffen, die geſtern zu 
ihren Truppenteilen eingerückt find. Das 
ſtehende Heer der Roten Armee hat damit eine 
Stärke von 1600 000 Mann erhalten, zu denen 
noch die verſchiedenen Spezialformationen und 
militärähnlichen Verbände treten. = 

Im Zuſammenhang mit der inneren Kriſe 
Rußlands und den Verſchwörungen gegen Sta⸗ 
lin ſcheint man in maßgebenden bolſchewiſti⸗ 
ſchen politiſchen Kreiſen mit gemiſchten Gefüh⸗ 
len dieſem Rekrutenzuwachs zuzuſehen. Bezeich⸗ 
nenderweiſe erklärt die Zeitung „Isweſtija“, 
daß die Aushebungsbüros die neuen Rekruten 
Moskaus auf ihre politiſche Einſtellung über⸗ 
prüfen ſollen. Es müſſe verhindert werden, daß 
unzuverläſſige Elemente, insbeſondere Anhän⸗ 
ger Trotzkis, in den Reihen der Armee ihre 
Tätigkeit entfalten könnten. Die Rekruten 
müßten ſofort zurückgewieſen werden, wenn 
auch nur der leiſeſte Zweifel an ihrer politi⸗ 
then Zuverläſſigleit beſtehe. 


Uebergriff von Sowjetbehörde n 


Deulſche Ehrengabe an japaniſche Olympia- 


Delegierte beſchlagnahmt. 


Tokio, 3. September. Der Stadtverordnete 
von Tokio, Sato, der anläßlich der Olympi⸗ 


ſchen Spiele in Berlin weilte und dem Führer 


im Auftrage der japaniſchen Hauptſtadt eine 
Reihe von Ehrengeſchenken überreicht hatte, 
traf am Donnerstag wieder in Tokio ein. 
Be re 5 en ni hat Ooi be⸗ 

et, daß die japani lympia⸗Mann⸗ 
ſchaft auf ihrer Rückreiſe durch Sibirien von 
den ſowjetruſſiſchen Behörden ſcharf iber- 
wacht worden jei. 

Ihm ſelbſt ſei ein vom Führer und Reichs⸗ 
kanzler 8 Bild und ein Dolch, ji 
er als Geſchenk der Hitler-Jugend erhalten 
habe, abgenommen worden. 


Benes franzöſiſches 
Rüflungsprogramm 
Zur tedmifchen Verſtärkung der Armee. 
Paris, 4. September. Die Morgenblätter 

äftige m. mit der Frage, welche Cnt- 

Say e die ſiſche Regierung bezüglich 

tzeit faſſen wird. Dabei kommt heute 

“ine tlich einheitlichere Beurteilung in 
den Preſſeſtimmen zum Ausdruck. 

So ſchreibt der „Petit Pariſien“ über die 
Verſtärkung der nationalen Verteidigung 
Frankreichs, daß der Kriegsminiſter ſeinem 
Miniſterkollegium ganz genau ausgearbeitete 
Vorſchläge unterbreiten werde. Der Kriegs⸗ 
miniſter ſei der Anſicht, im Augenblick eine 
Erhöhung der Iſtſtärke der franzöſiſchen 
Armee nicht vorzunehmen, denn das würde 
eine Verlängerung der Dienſtzeit bedeuten. 
Die Vorſchläge ladiers, die in voller 
Uebereinſtimmung mit dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten, dem Marineminiſter und dem Luftfahrt⸗ 
miniſter ſtehen, würden alſo eine Verſtärkung 
der e een der franzöſiſchen Ar⸗ 
mee bedeuten. Mit Zuſtimmung des Kriegs⸗ 
miniſters ſei ein neues Rüſtungsprogramm 
vom Generalſtab aufgeſtellt worden. Danach 
würde die Bewaffnung der Armee verſtärkt 


und vor allem auf dem Gebiet der Motori- 


ſierung eine ganz beſondere Anſtrengung ge⸗ 
macht werden. Das Reformprogramm für 
die Luftwaffe ſei ebenfalls bereits ausge⸗ 
arbeitet. 
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Poſener Tageblatt 


Der „Petit Pariſien“ fügt ſeinen Ausfüh⸗ 
rungen noch hinzu, daß nach Erklärungen von 
berufener Seite Maßnahmen getroffen wür⸗ 
den, die eine Unterbrechung der Arbeitstätig⸗ 
keit in den Fabriken der nationalen Vertei⸗ 
digung numöglich machen würden. 


Großſladt Addis Abeba 


Eine Gartenſtadt für 200 000 Einwohner 


Rom, 2. September. „Giornale d'Italia“ ver- 
öffentlicht heute in großer Aufmachung den 
neuen Stadtplan für Addis Abeba. Der Plan 
iſt von einem Ausſchuß bearbeitet worden, den 
Gouverneur Bottai eingeſetzt hatte. Das neue 
italieniſche Addis Abeba wird demnach mit der 
alten Negus⸗Stadt keine große Aehnlichkeit 
mehr haben. Die Italiener planen eine 
monumental angelegte Gartenſtadt, die mehr 
als 200 000 Einwohnern Raum bietet. Die neue 
Großſtadt Afrikas wird in mehrere von Parks 
umgebene Stadtviertel eingeteilt. So wird es 
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ein Geſchäftsviertel geben, ein Wohnviertel, ein 
amtliches Viertel, eine Villenſtadt, ein Ausſtel⸗ 
lungs⸗ und Hotelquartier und das Eim⸗ 
geborenenviertel. Addis Abeba wird eine 
offene Stadt bleiben. Die militäriſchen Bauten 
kommen an den Stadtrand zu liegen, ſo daß die 
Einwohnerſchaft vor Eventualitäten geſchützt ift. 


von Montag an Bergarbeiterſtreik 
in Wales? 


London, 4. September. Der Ausſchuß des 
Bergarbeiterverbandes von Südwales teilte 
geſtern abend mit, daß nach dem Fehlſchlagen 
der Vermittlungsverhandlungen die geſamte 
Bergarbeiterſchaft von Südwales in Stärke 
von rund 120000 Mann am Montag in den 
Streik treten wird. 

Der engliſche Bergwerksminiſter verſuchte in 
letzter Stunde, den Sreik abzuwenden. Seine 
Beſprechungen mit einer Abordnung der Berg⸗ 
arbeitergewerkſchaft blieben jedoch erfolglos. 


Klare Begriffe! 


Gdp. — In Zeiten gewaltigen geiſtigen Um- 
bruchs iſt mehr denn je Begriffsklarheit not⸗ 
wendig. Die Gegner jeder völkiſchen Selbſt⸗ 
beſinnung, die überſtaatlichen Mächte, wiſſen 
genau, welche Bedeutung für ein Volk arteigene 
Sprache, arteigenes Brauchtum haben. Daher 
arbeiten ſie mit großem Erfolge davan, durch 
Verwendung jüdiſchen Brauchtums oder der 
lateiniſchen Sprache Verwirrung der Begriffe 
zu ſtiften. Beſonders ſind dem heute alle Prä⸗ 
gungen ausgeſetzt, die Voll und Raſſe betreffen. 
In der Zeitſchrift des deutſchen Sprachvereins 
mit den Berichten des deutſchen Sprachpfleger⸗ 
amts „Mutterſprache“ (11/35) ſchlägt F. Ruttke 
u. a. folgende Begriffsbeſtimmungen vor: 

Raſſe. Wir verwenden den Begriff Raſſe 
nur im Sinne von Syſtemraſſe, d. h. als natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Einteilungsbegriff (3. B. nor⸗ 
diſche, fäliſche, dinariſche, weſtiſche, oſtiſche, oſt⸗ 
baltiſche, ſudetiſche, vorderaſiatiſche, inneraſiati⸗ 
ſche, orientaliſche, äthiopiſche, negeriſche Raſſe 
uſw.), und nicht im Sinne der Vitalraſſe, d. h. 
gleichbedeutend dem Erbgut, das von Geſchlecht 
zu Geſchlecht weitergegeben wird. Es iſt daher 
unrichtig, von einer deutſchen Raſſe zu ſprechen, 
weil dadurch erneut Begriffsverwirrung in das 
deutſche Volk hineingetragen wird. Zwiſchen 
Raſſe und Volk muß unbedingt unterſchieden 
werden. Wir können nur von einem deutſchen 


Volk, aber nicht von einer deutſchen Raſſe 
ſprechen. 

Raſſenkunde iſt demnach die Lehre von 
der Entſtehung, dem Vorkommen und dem 
Kennzeichen der menſchlichen Raſſe. 

Raſſenpflege ift dagegen die Anwen- 
dung der Forſchungsergebniſſe der Raſſenkunde, 
alſo die Einſetzung für die Reinerhaltung und 
Beſtandserhaltung der jedem Volke ſeine Eigen⸗ 
art verleihenden Raſſe. 

Volk iſt für uns die ihrer ſelbſt bewußte 
Zuſammenfaſſung blutsverbundener Familien, 
von denen die einzelnen Volksgenoſſen zwar 
Raſſengemiſche von einander naheſtehenden 
Raſſen darſtellen, während ihre Geſamtheit, das 
Volk, ſich durch eine alle einzelnen Volks⸗ 
genoſſen miteinander verbindende Naſſe eine 
eigene Geſittung und insbeſondere eine eigene 
Sprache geſchaffen hat. 

Volkskunde iſt die Lehre von dem Wer⸗ 
den und Sein eines Volkes, und zwar unter 
Berückſichtigung der Forſchungsergebniſſe der 
Erb⸗ und Raſſenkunde. 


Volkspflege iſt die Anwendung 
Volkskunde auf das deutſches Volk ſelbſt 
Hierzu bemerkt Ruttke: „Abſichtlich möchte ich 
den Begriff Volkspflege eingeführt wiſſen, weil 
er der am beſten geeignete Begriff zu ſein 
ſcheint, um den Ganzheitsgedanden, den Führers 
gedanken, den Gemeinſchaftsgedanken und den 


der 


Der deutſche Farbfilm 


Von Hans Weidemann, 
Vizepräſident der Reichsfilmkammer 


Mit Rückſicht auf die beſondere 
Bedeutung, die in der e 
Zeit dem Problem des Farbfilms 

kommt. war der erſte am 

ms 


riginalartikel zur Verfügung zu 
ſtellen. Die Schriftleitung. 


Als vor einigen Jahren die erſten Farbfilm⸗ 
verſuche des Auslandes nach Deutſchland kamen, 
tiefen fie ein gewiſſes Aufſehen hervor; nicht 
ſo ſehr durch ihre unbedingte künſtleriſche 
Qualität, als vielmehr durch die Tatſache, daß 
ſie Eindrücke ſtatt in den Stufen der Grau⸗ 
Weiß⸗Leiter in Farben wiedergaben. Die 
großen Fülmfirmen des Auslandes, beſonders 
diejenigen Amerikas und Englands, inveſtier⸗ 
ten auf Grund der Ergebniſſe einiger Verfahren 
ungeheure Kapitalien in ihrer Farbfilmpro⸗ 
duktion. Dieſer Vorgang rief in den Kreiſen 
der deutſchen Filmſchaffenden und Filmherſtel⸗ 
ler eine gewiſſe Unruhe hervor, vor allem des⸗ 
halb, weil von den deutſchen Forſchungsergeb⸗ 
niſſen auf dem Gebiet des Farbfilms nur ſehr 
wenig zur Kenntnis der Oeffentlichkeit gelangt 
war. 


ſind nun die Bedenken: Deutſchland könnte, 
ähnlich wie bei der Umſtellung vom Stumm⸗ 
film zum Tonfilm, heute vor dem Anbruch der 
Aera des Farbentonfilms den Vorſprung 
des Auslandes nur viel ſpäter und dann auch 
nur durch übermäßige finanzielle Aufwendungen 
einholen, zerſtreut. Allein dadurch, daß man 
heute bereits von einem deutſchen Farb⸗ 
film ſprechen kann, ergeben fih für Deutſch⸗ 
land viele gänzlich neue künſtleriſche 
Fragen. 

Der gegenwärtig nicht unwichtige Streit um 
Syſteme wird in feinem Gegeneinander von 
„Subtraktiv“ und „Additiv“ im Ber 
laufe einer künſtleriſchen Entwicklung ebenſo 
geſtandslos werden wie die vor ſieben Jahren 
altuelle Diskuſſion über Nadelton und Licht⸗ 
ton. Hatte damals das Nadelton⸗Verfahren 
die Vorzüge eines größeren Frequenzbereichs 
und feinerer tonſtärkedynamiſcher Differenzie⸗ 
rung für ſich, ſo war die techniſche Vorbedingung 
für die filmkünſtleriſche Geſtaltung — die Mon- 
tage — am Lichtton⸗Verfahren gegeben. Dieſer 
Streit klang aus. Und genau ſo, wie davon 
nur noch Fragen, wie „Sproſſen⸗ oder Zaden- 


leich 
ſtufungen geſtellte 


Schrift?“ beim Lichttonverfahren übrig blieben, 


werden uns künftighin die Farbfilm⸗ 
ſyſteme, abgeſehen von ihrer wirtſchaftlichen 
Rentabilität, nur ſo weit intereſſieren, als die 
techniſchen Mittel, die ſie dem Filmkünſtler in 
die Hand geben, ihn nach neuen filmiſchen 
Prinzipien arbeiten laſſen. 

Auf den neuen Wegen der Filmkunſt 
iſt heute ſchon vorauszuſehen — werden ſich 
anfangs grauenhafte Dinge ereignen; man 
wird unjere Augen lange Zeit mit entſetzlich 
buntem Anſichtspoſtkartenkitſch erbarmungslos 
maltraitieren. 

Aber ebenſowenig, wie in der bildenden 

Kunſt das Ideal der Plaſtik die „der Natur 

nachgebildete“ Panoptitumsfigur war, eben⸗ 

ſowenig darf der Farbenfilm ein Abklatſch 
der Wirklichkeit werden. 

Dieſe einfache Erkenntnis iſt der Ausgangs⸗ 
punkt für die Entwicklung einer neuen Dra⸗ 
maturgie, die ihre klaſſiſche Vollendung 
dann erhält, wenn der Film als die Reſultate 
der Komponenten 

Farbe — Bewegung der Form — Muſtk 
angeſehen wird. Denn es iſt zum Beiſpiel nicht 
gleichgültig, ob eine auf Rot und deſſen Ab⸗ 
Szene plötzlich und unver⸗ 
mittelt auf eine ebenſolche in Blau folgt. 
Die Farbe als „erregender Faktor“ hat 
im neuen Film ihre eigenen Geſetze, die ſich aus 
den pfychophyſiſchen Kontraſt⸗ und Nachbild⸗ 
Wirkungen entwickeln werden. Eine der Ton⸗ 
ſteuerung ähnliche Farbſteuerung wird 
ein weſentliches künſtleriſches Geſtaltungs⸗ 
mittel. Auch die Form der Muſik wird dann 
anders ſein. Die ſtrenge und klare Architek⸗ 
tonik, die der Bildſchnitt heute von ihr fordert, 
wird im Farbfilm weniger ausgeprägt ſein, als 
dann vielleicht ihr harmoniſcher Aufbau. 

Die künſtleriſche Einheit des Farbfilms for⸗ 
dert Ueberlegungen, fordert vor allem aber 
einen neuen univerjellen küſtle⸗ 
riſchen Menſchen. 

Der Regiſſeur des Farbfilms muß, dem 

Weſen des neuen Films entſprechend, außer 

den allgemeinen, filmtechniſchen Voraus⸗ 

ſetzungen, die eigentlich ſchon im Schwarz⸗ 

Weiß⸗Tonfilm notwendigen ſchöpſeriſchen 

Qualitäten um das Erlebnis der Farbe 

bereichern. 

Denn das iſt heute das Entſcheidende: Wenn 
der Farbfilm auch eine weſentliche Belaſtung 
unſerer Filmwirtſchaft mit ſich bringt, 


durch künſtleriſche Höchſtleiſtungen ausgleichen. 


ſo . G. K 
laſſen ſich die entſtehenden Mehrkoſten nur .. Broden: 


Naſſegedanben zu umfaſſen. Um überall eine 
einheitliche Auffaſſung herbeizuführen, wäre es 
notwendig, das, was bisher als Volkskunde be⸗ 
zeichnet worden iſt, „Volkstumskunde“ zu nen 
Wäre es nicht viel beſſer, wenn überall an 
die Stelle des Wortes „Kultur“ — ſo wie es 
Günther vorbildlich in feinen Arbeiten tut — 
das Wort „Geſtttung“ geſetzt würde? 


Küdafrita weißen Mannes 
Land? 


Gdp. Wie wir dem „Deutſch⸗Afrikaner“ 
vom 25. Juni 1936 entnehmen, hat ſich nach 
der Volkszählung vom 5. Mai dieſes Jahres 
die weiße Bevölkerung der Südafrikaniſchen 
Union feit 1931 um jährlich 17 780 Köpfe 
vermehrt, die Eingeborenen dagegen ſeit 1921 
um jährlich 122 131: das iſt das Siebenfache 
oder, rechnet man der letzteren noch den Zu⸗ 
wachs an Aſiaten und Farbigen hinzu, das 
Achtfache von jener. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin (Geburtenleiſtung!), daß die Lehre 
„Südafrika weißen Mannes Land“ in Zu⸗ 
kunft noch mehr in Frage geſtellt wird. 
Jedenfalls hat ſich das Verhältnis Weiß 
gegen Schwarz zwiſchen 1931 und 1936 von 
1:3,5 auf 13,7 verſchlechtert. Durchgreifend 
helfen könnte in verhältnismäßig kurzer Zeit 
nur eine ſtarke und wertvolle weiße Einwan⸗ 
derung. Wie ſieht es damit bisher aus? Der 
Miniſter Hofmeyer jagt es ſelbſt (und die 
jüdiſche Preſſe des Landes unterſtreicht es), 
daß die Einwanderung des Jahres 1935 zu 
23 v. H. jüdiſch war, das nordiſche Element 
iſt dabei faſt gleich Null. Augenblicklich wird 
der jüdiſche Hundertſatz in Südafrika mit 4 
angegeben; die jüdij Blätter melden 
70 000 Juden in der i 
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Verfjammiungskalender 

D-6. * 4. 9., 19 Ahr: Vortr. Neiſſert 
bei Bonin. 

O.⸗G. Santomiſchel: 5. 9., 20 Uhr: Mitgl.⸗Vrſ. 
im Heim. 

O.⸗G. Bromberg: 5. 9., 12.90 Ahr: Delegierten: 
. 

D.O. Starogard: 6. 9.: Vortr. Reiſſert fällt aus. 


O.⸗G. Samter: 6. 9, 3% Ahr: Dorffeit in 
Szezepankowo. 

O.⸗G. Villiſaß: 6. 9., 18 Ahr: Sommerfeſt. 

O.⸗G. Bromberg: 6. 9.: Delegiertenverſamml. 

O.⸗G. Graudenz: 6. 9.: Hohnſteiner Puppen⸗ 
ſpieler. 

O.⸗G. Bromberg: 6. 9.: Som ft im Elyſium 

O.⸗G. Laskowitz: 7. 9., 20 Ahr: Vortrag Reiſſert 

„Volkedeutſche Dichtung“ im Selm. 

O.⸗G. Strasburg: 7. 9.: Hohnſteiner 

ſpieler. 

O.⸗G. Bukowitz: 8. 9., 20 Uhr: Vortrag Reiſſert 
„Volksdeutſche Dichtung“ bet Czafto 


O.⸗G. Rehden: 8. 9.: Ho iner P eler, 
8.6. Briefen: 9. 9.: Sennieiner Puppenfpieler 
O.⸗G. Schwetz: 9. 9., 20 Ahr: Vortrag Reiſſert. 
O.⸗G. Schroda: 10. 9., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Bromberg: 10. 9., 20 Ahr: Vor R 
ke: „Volksdeutſche Dichtung“ ms 

0. 


Oꝛ⸗G. Dominowo: 11. 9., 20 : Mitgl.⸗Verſ. 
del Kruſe. * 

O.⸗G. Soldan: M. 9: Hohnſteiner Puppen; 

ſpieler. 

O.⸗G. Luiſen : 12. 0., Use: Miigl.⸗ Von. 
im N 


56. Tremeſſen: 12. 9.: Erntefeſt. 

D.G. Thorn: 12. 9.: Hohnſteiner Puppenfpieler. 

O.⸗G. Warberg: 13. 9., 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Gomoll. 


O.⸗G. Kowalewo: 13. 9.: Ernteſeier. 
O.⸗G. Nie ri Sanit i 
: Grntefeier, 
Uhr: le bei 


4 hof: 13. 9.: 
O.⸗G. Helleſeld: 13. 9., 15 
9 
Rojewice 
O.⸗G. Warlubie: 30 Uhr: Sommer» 
und iwatförſterei 


mion, 


E 

O.⸗G. ewo: 13. 9., 15 
2 — in , gh 
Erntefeſt in der Pr 


O.⸗G. Schubin: 13. 9.: Erntefeſt. 
O.⸗G. Schönſee: 13. 9: Hohnſteiner Puppen- 


ſpieler. 

O.⸗G. Wulſch, Schmiegel: 18. 9., 1 = 
Ernte 28 de Lengner u Wulſch 885 

d dee , , e 

Nekla bei Karl Schmidt. N 

O.⸗G. Santomiſchel: 16. 9., 20 Uhr: Mitgl., 


in 


r: K eistreffen 
Erntefest 


f 
O.⸗G. Zarczun⸗Krölikowo: 20. 9.: Erntefeſt. 
D.G. Wongrowitz: 20. 9.: Kreistreffen in 
roſchau (Erntefeſt). y 
O.⸗G. Pruſt: 25. 9, 18 Uhr: Erntefeſer bei 
Eiſenberger in Sopolno. 
O.⸗G. RNitſchenwalde: 26. 9., 19 uae: Erntefeier 
bei Vielhaber in Wyſzyn Neudorf. A 
O.⸗G. Romanowo: 27. 9.: Erntefeier. 
Jeden erften Sonntag im Monat 
Mitgl.⸗Verſammlung. Am 6. 9. fällt doe 
Verſammlung aus. 


8: Morgenlied. Morgenſpruch. Anſchl.: S. allplatten. 6.30: 


Bochum, 2. September Nach einer Mittei⸗ 
lung des Oberbergamtes iſt der letzte auf der 
Zeche „Vereinigte Präſident“ ver⸗ 
mißte Bergmann am Mittwoch tot geborgen 
worden. 


Mittwoch mittag heſuchte der Oberberg⸗ 
hauptmann in Begleitung von Berghaupt⸗ 
mann Polſter die Verletzten im Krankenhaus 
„Bergmannsheil“ Oberberghauptmann 
Schlattmann ſprach ihnen im Auftrage des 
Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Schacht die tief⸗ 
ſte Anteilnahme mit dem Wunſche baldiger 
Geneſung aus. Gleichzeitig überreichte er den 
Verletzten im Auftrage des Reichswirtſchafts⸗ 
miniſters eine Geldſpende. 


Von allen Seiten ſind Hilfsmaßnahmen in 
die Wege geleitet worden, um die Not der 
Verletzten und Hinterbliebenen zu lindern. 
Auch die NS-Gemeinihaft „Kraft durch 
Freude“. Gau Weſtfalen⸗Süd will nicht zu⸗ 
rückſtehen. Sie bekundet ihre Verbundenheit 
mit den verunglückten Arbeitskameraden, in⸗ 
dem ſie für die 17 verletzten Bergknappen 
eine Stägige KD⸗Fahrt nach freier Wahl 
zur Verfügung ſtellt. 


Bochum, 3. September. In der Bergarbeiter⸗ 
ſtadt Bochum wurden am Donnerstag die 
28 Knappen, die bei dem furchtbaren Explo⸗ 
ſionsunglück auf der Zeche „Vereinigte 
Präſident“ den Tod fanden, zur letzten 
Ruhe gebettet. 


Auf grünem Rajen vor der großen mit dem 
Hakenkreuz und den Symbolen des Bergwerks 
— Schlägel und Eiſen — geſchmückten Maſchi⸗ 
nenhalle hatte man den Verunglückten eine 
würdige Aufbahrungsſtätte geſchaffen. Die 
nächſten Angehörigen der Toten, die Vertreter 
von Partei und Staat, der Bergwerke, der Ar⸗ 
beitskameraden, der NS⸗Formationen und ein. 
Wall von trauerumflorten Fahnen füllten den 
weiten Zechenplatz. 


Zu den Beiſetzungsfeierlichteiten waren auch 
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley und Gau⸗ 
leiter Wagner erſchienen. 


Nachdem Vetriebsführer Aſſeſſor Bruch und 
der Betriebszellenobmann Starbatti von den 


Rundfunk - Programm de 


Sonntag 


Warſchau. 12 Fanfaren. 12,03—13: Leichte Mut. 18.20 
ais 14.30: Buntes Konzert. 15: Nachr. 15.80: Kammer: 
muſik. 16.10: Chorkonzert. Volkslieder. 16.30: Hörbericht. 
18.50; Unterhal-ungs-Konzert. 19.30—20.25: 5 
20.40: Nachr. 21; Heitere Sendung. 21.90: Klavier. 
Sport. 22.20: Salonmuſik. 23: Tanzmuſik. 


Deutſchlandſeuder. G: Hafenkonzett. 8: Der Bauer ſpricht 
— Der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 30: 
Morgenfeier der Hitler-Jugend. 10.30: Oberſchleſiſcher 
Wald. 10.45: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.20: len Volksliederſpiel. = 
Gleichklang im Herzen — Fleichklang im Schritt. 12.55: 
Zeitzeichen. 13 Glückwünſche. 13.10. Vom  Boltsfender: 
Allerhand vom Oberland. 14: Kinder am Mikrophon. 15: 
Vom Volksſender: Kund um den Petersberg. 16: Puceini 
— Liszt — Bizet. 17.90: Für die Auslanddeutſchen. 18: 
Melodie und Rhythmus. 19: Reichsſendung. Vom Volks⸗ 
ſender: Verkündung der Sieger und teisnerteilung im 
Rundfunkſprecher⸗Wettbewerb. 19.45: 3 aus 
Nürnberg: Nürnberg⸗Echo des Reichsparteitages 1936. 20. 
. . und fag der Welt ade“. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
22.20: Eine Heine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: 
Von Hambro Tanz. 24: Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 5: am Sonntagmorgen. 6: 
Hamburg: Hafenlonzert. 
Volksmuſik. 8.50: Zeit, 2 


Von 


lenkt mein @ebenslied. 11.10: Frohe 
12: Konzert. 


nigsberg. 6: Von Hamburg: Haſenkonzert. 9: Evan- 
geliſche Morgenfeier. 10: Vom Deutſchlandſender: Mergel 
jeier der HF 10.30; Mutter mit den Kleinen vor einem 
Bilde. 10.50: Wetter. Programmvorſchau. 11: Der Kaiſer 
und der Löwe 12: Mit Kraft durch Freude. 13: Zeit, 
Wetter, 14: Vom 5 Kinder am Mikrophon. 
15: Feierſtunde für deutſche 1 15.25: Leichte bunte 
Unterhaltung. 16: Muſik zur Unterhaltung. 18: Humor ift 
die beſte Medizin- 19: Verkündung der teger und Preis- 
verteilung im Rundfunkſprecher⸗Wettbewerb. 20: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 21: Jeitfunk. 22: Nachrichten. 22.20: Strom- 
linlen⸗Expreß. 22.46—24: Von München: Nachtmufik. 


Montag 


Warſchau. 12.23 —13.10: Schallplatten. 1616.47: Leichte 
17 17.60: Gejang und Klavier. 18: Briefkaſten. 
5: Nachr. 18.50: Altuelles. 19: Salonmuſik. 19.45: 
Poln. Mufik. 2 30: Feuilleton. 20.45. Nachr., Aktuelles. 
21: Militärtonzert aus Edingen 21.45: Sport. 22: Bratſche 
und Klavier. Engl. Muſik. 22.90: Leichte Muſik. 233: 
Tanzmuſit auf Schallplatten. 

Deujhlandjender 5: Guten Morgen, lieber ster! 7: 
Nachr. 10: Schulfunk. 11.15: Seewetterbericht. 11.0: Der 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört! 12: Von Breslau: Kon- 
zert. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 31 15. 
Welter. Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Fantaſien auf 
der Wurlitzer Orgel. 15.45: Kampf ums Dafein! 16: Mufik 
am Nachmittag 17: Die Seelenwanderung. Schnurren 
und Spähe von Georg Queri 18: Hitler-Jugend fingt und 
mujiziert. 18.30: Dein Leben war Vertrauen. Aus den 
Dichtungen Henry von Heiſelers. 18.50: Nachklang zur 
Kundfınlansitellung. Inge Kaul. 19: And jetzt it Feier⸗ 
abend! Ilja Livſchatoff ſpielt. 19.45: Reichsſendung aus 
Nürnberg: Nürnbergecho des Reichsparteitages 1936. 20: 
Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: Die deutſche Schweiz im 
Lied. 20.90: Am Vorabend des Reichsparteitages: Der lug 
zum Niederwald. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: \ ine 
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. B: Von Saar- 


brücken; Nachtmuſik. ji 
Breslau. 5: Schallplatten. 5.50: Wetter. 5.40: Gymnaſtik. 


umnaſtil. 8.30: Froher Klang zur 
10: Schulfunk. 11.90: Zeit 
13: Zeit, Wetter, Nach: 
1.: Vom Deutſchland⸗ 


Konzert. 7: Nachr. 8: 
Arbeitspauſe 930: Wetter. 
Ii: Ace, T auge 10 
14: Nachr. Börje, ückwlünſche. An 

fender: Allerlei — von 2 bis 31 15: Landw. Preisbericht. 
15.05: Denn wir nd alle Soldaten ... 18.25: Biolin. 
munt, 15.45: Kulturkreis der Heimat. „Der Obe rſchleſter“. 
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Die Opfer des Bochumer Bergwerksunglücks 


toten Arbeitskameraden Abſchied genommen 
hatten, ſprach Gauleiter Wagner, cer von Bres- 
lau nach Bochum geeilt war, um der Beiſetzung 
der Verunglückten beiwohnen zu können. Er 
betonte, daß an der Bahre dieſer braven Berg⸗ 
Inappen das ganze deutſche Volk ſtehe. Das 
hätten die vielen Beilcidsbezeugungen und 
auch die Hilfsmaßnahmen bewieſen. 


Der große Trauerzug ſetzte ſich dann zum 
Friedhof in Bochum⸗Hamme in Bewegung. 
Tauſende und aber Tauſende von Voltsgenoſſen 
umgrenzten die Straßen und grüßten die Toten 


Schlicht und würdig war die Trauerfeier auf 
dem Hamme⸗Friedhof. wo die Verunglückten 
eine ſchöne Ruheſtäte gefunden haben. 


Der Unfallausſchuß des Sicherheitsbeirats des 
Oberbergamts Dortmund trat aus Anlaß der 
Schlagwetterexploſion, die ſich am 31. Auguſt 
auf der Schachtanlage „Vereinigte Präſident“ 
ereignet hat und durch die 28 Bergleute zu Tode 
gekommen und weitere 17 verletzt worden ſind. 
zuſammen. Zu der Beratung wurde der Sach⸗ 
rerſtändige der Bergwerkſchaftlichen Verſuchs⸗ 
ſtrecke hinzugezogen. Ferner nahmen auch 
daran teil die Werkleitung, der Vertrauensrat 
und Vertreter der Reichsbetriebsgemeinſchaft 
Bergbau. Nach Darlegung der örtlichen Ver⸗ 
hältniſſe an Hand der Grubenbilder und ein⸗ 
gehender Erörterung der möglichen Urſache des 
Unglücks fand eine Befahrung der Unglüds- 
ſtätte ſtatt. Die betroffenen Baue liegen zwi⸗ 
ſchen der neunten und zehnten Sohle in der 
Nähe des Geſenkes der zweiten weſtlichen Ab⸗ 
teilung. 


Der Ausſchuß kam zu der Auffafjung, daß 
durch ein plötzliches Setzen des Gebirges in 
Flöz „Dicke Bank“ weſtlicher Strebe, zwiſchen 
Ort Vier und Fünf und durch das Herein⸗ 
brechen größerer Kohlenmaſſen erhebliche Men⸗ 
gen Grubengas freigeworden ſind. Die Explo⸗ 
fon hat höchſtwahrſc inlich in der Ortsbreche 

des Flözes „Dicke Bank“ ihren Ausgang 
genommen. Die Flamme ijt dann äſtlich und 
weſtlich in die Streben geichlogen und hat dann 
nur noch die untere Ortsſtrecke Vier des Flözes 
„Dicke Wand“ durchlaufen. Die Zündungs⸗ 
urſache konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


| 


die Fümkunſtauspellung 
in venedig 


Auf der Internationalen Filmkunſtausſtellung 
in Venedig wurde als der beſte italieniſche 
Film die von der Noma⸗Filmproduktion her- 
geſtellte „Weiße Schwadron“ mit dem Muſſolini⸗ 
Pokal ausgezeichnet. Den Pokal des italieni⸗ 
ſchen Propagandaminiſteriums erhielt der JEJ- 
Film „Cavalleria“ Der Pokal der Stadt Bene- 
dig wurde dem Film „13 Mann und eine Ka⸗ 
none“ verliehen. 

Auf dem Gebiet des Schmalfilms erkannte der 
Preisausſchuß für den Schmalfilm den 8 
Preis dem italieniſchen Film „Der Fall Wal⸗ 
demar“ zu. Den zweiten Preis erhielt der 
eutſche Film „Dommerli“ von Richard Sipon, 
Deutſchland bekam ferner im Schmalfilm⸗Wett⸗ 
bewerb für den künſtleriſchen Dokumentarfilm 
„Der Spreewald“ von Ottomar Krupifi einen 
dritten Preis und für den Lehrfilm „Saga“ 
von Willy Ramme einen zweiten Preis. 


Die IV. Internationale Filmkunſtſchau in 
Venedig endete mit einem großen Erfolg für 
das deutſche Filmſchaffen: der Muſſolini⸗ 
Pokal, der höchſte der zu verleihenden Preiſe. 
wurde dem Luis-Trenker⸗Film „Der Kaiſer 
von Kalifornien“ zugeſprochen. 


Der Film von den Olympiſchen Winter⸗ 
ſpielen „Jugend der Welt“ erhielt als beſter 
dokumentariſcher Film den Duce-Preis, der 
Film „Schlußakkord“ als beſter Muſikfilm 
den Preis des Theater-Inſtituts. Mit Medail⸗ 
len wurden ausgezeichnet: „Verräter“ und 
„Ave Maria“ und drei Kultur- und Lehr⸗ 
filme 


Bergtod 


Paris. Vier Alpiniſten aus Genf wollten 
die Nadeln von Rochefort des Mont⸗Mallet 
bei Chamonix beſteigen. Auf dem Paß des gro⸗ 
zen Joraſſes angelangt, merkten ſie, daß ſie 
dort nicht übernachten konnten, weil es zu kalt 
war, Sie beſchloſſen, in einer tiefergeicgenen 
Hütte zu übernachten und begannen mit dem 
Abſtieg, als aus nicht feſtgeſtellter Urſache das 
Seil, an das ſie ſich miteinander feſtgemacht 
hatten. riß. Drei der Touriſten ſtürzten in die 
Tiefe. Der vierte Bergſteiger benachrichtigte 
die Hüttenbewohner, von wo eine Kolonne 
aufbrach, um die Leichen der Verunglückten zu 
ſuchen. e 


vom 6. bis 12. September 1936 


16.05: Wiuft aw Nachmittag. 18: „Fröhlicher Alltag“. 19: 
Das Waldbauer⸗Kerpely⸗Quartett ſpielt. 19.45: Reichs⸗ 
parteitag 1936. 20: Nachr. 20.10. Der blaue Montag. Der 
Hahn im Korbel” 22: Nachrichtendienſt. 22.3024: Mufik 
zur guten Nacht“. 
Königsberg. 5.4% 
T: Nachr. 8: 


Nuhr., Wetter. 6: Turnen. 6.30: Kon⸗ 
ert. 7. Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.40: 
n Klang zur Arbeitspauſe 10: Schulfunl. 10.45: 

etter.. 12: Schloßkonzert. 18: Zeit, Wetter, Nachr. 14: 
Nachr. 14.10: Für die Freiſtunde der Frau im Betriebe. 
Die Mutter, drei Söhne und der Kleinſte. 14.25: Lieder 
und Klaviermuſt! 15.5: Die Kinderftube der Rieſen der 
Landſtraße. 16: Kinderfunt. Der Wunſchring. 16.30: Tanz⸗ 
tee. 17: Und nun ſpricht Danzig! RKaſſe und Nation in 
der Danziger Geſchichte. 18: Fröhlicher Alltag. 19: Hei⸗ 
matdienſt. 19.10: Wer Muſikam verachten tut, der iit nicht 
wert. ſie z hören gut. 19.55: Ruf der Jugend. 19.40 
Reichsparteitag 1936. XW: Wetter, Nachr. . 10: Blauer 
Montag. Der Hahn im Korbe. 22: Wetter, Nachr., Sport. 
2.0: Auslanddeutſche Dichtung. „Deutſche Dichtung in 
Oeſterreich“ 22.40 — 24; Mufti zur guten Nacht. 


Dienstag 


Warihan. 12.28 13.10 Kammermuſik. 1616.5: 
ſtenkonzert. 1717.50: Schleſiſche Lieder für Chor aus Katto⸗ 
witz. 17.20: Violinkonzert auf Schallplatten. 18.50: Aktuelles. 
19.20.25: Unterhaltungsmuſik. 20.25: Hörbericht. 20.40: 
Nachr. 2.50: Aktuelles. 20.55.22: „Le Fantome du Woie: 
mob“, Oper in 3 Alten von Großman. 23: Tanzmuſik auf 
Schallplatten. 

Iſchlandſender: 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 7 
Nachr. 10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.30: Kampf dem Verderb! 11.40: Der 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört! 12: Konzert. 13.45: 
Nachr. 14. Allerlei — von 2 bis 31 15: Wetter, Börje; 
ee 15.15: Dichterinnen der Gegenwart. 
15.45: Kleine Klaviermuſik. 16: Mufil am Nachmittag. 
17.50: Reichsſendung aus Nürnberg: Empfang der Spitzen 
von Partei und Staat im großen Rathaussaal. 19: Und 
jebi iſt Feierabend! M: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: 

unte Muſik. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Eine kleine 
A ern 22.45: Seewetterbericht. 23: Ilja Livſchakoff 
pielt. 

Breslan 5: Be eg 5.30: Wetter. 5.40: 
Morgengymnastik. 6: Morgenlied, Morgenſpruch Anſchl. 
Lindorgelkonzert 60 Konzert. 7: Nachr. 8.90: Ohne 
Sorgen jeder Morgen 10: Schulfunk 11.0: Zeit. Wetter 
Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 13. 
Zeit, Wetter, Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 31 15: 
Landw. Preisbericht. 15.05: Für die Mutter. 15.15: Rojen. 
Tulpen. Nellen Aus dem Garten der Stammbuch⸗ 
fantaſie. 15.25: Kinderfunk. Wir erzählen Märchen. 16: 
Klavierwerke ſchleſiſcher Komponiſten. 16.35: Ein Gang 
durch die 3. Schleſiſche Rundfunkausſtellung. 16.55: Zur Er- 
zeugungsſchlacht. Wir forgen für das tägliche Brot. 17.05: 
Duft am Nachmittag. 17.50: Neichsparteitag 1936. 19: 
Deutſche im Ausland, hört zu! W: Nachr. 20.10: Bunte 
Muſik. 21: Liebesbriefe. 22: Nachr. 2230-24: Tanzmuſik. 


Wetter. 6: Turnen. 6.30: 
8.15: Gymnaftif. 


Soli⸗ 


Nahr 
Modenſchau. 


21: Zeitfunt. 22: 


Wetter, Nacht. 20.10: Orcheſtertonzert. 
Nachr. 22.20: Automärchen“, von Hermann Luding. 22.40 
bis 24: Nachtmuſik. 


Mittwoch 


Waridian. 12.27-13.10: Strauß-Muſik auf Schallplatten. 
16.15: Blasmufif. 17.10: Berühmte Sinfonien auf Schall⸗ 
platten. 17.5018. Anekdoten aus dem 
18.50: Aktuelles. 19 20. : Unterhaltungskonzert. 
Nachr., Aktuelles. 21: Chopin Konzert. 21.30: 
mut. 22.10: Sport. 2.25 Hörſpiel und Muſik. 
Tanzmuſik. 

Deutſchlandſender: 6: Guten Morgen, licher Hörer! 7: 
Nachr. 9.30: Reichsſendung aus Nürnberg: Schulfunt. Bor- 
beimarſch der HQI-Bannfahnen vor dem Führer am Deut 
ſchen Hof“. 10: ulfunk. 10.50: Reichstendune aus Nürn⸗ 
berg: Feierliche 8 des 1 der NS Dax 
in der Luitpoldhalle. 12: Konzert. 13.45. Nachr. 14: 


eben Beethovens. 
20.45: 
Kammer- 

22.45 


Allerlei — von 2 bis 3! 13: Wetter, Börje, Programm: 
hinmweile, 15.15: Soliſtiſches Muſizieren. 16: Reichsſendung 
von München: Großes Unterhaltungskonzert. Dazwiſchen 


Eröffnung der Aus- 


aus Nürnberg: Kurzbericht von der 
5 „Nichts kommt 


ſtellung „Das politiſche Deutſchland“. 18: 
durch Zufall!“ 18.15: Minneweiſen aus dem 13. Jabr- 
hundert. 18.45: Der Dichter ſpricht. Heinrich Anacker lieft 
eigene Gedichte. 19: Und jet ijt Feierabend! (Schallpl.ı 
19.50: Reichsſendung aus ürnberg: Kulturtagung im 
Opernhaus. 22: Wetter, Nachr. Spott. 22.20: Eine kleine 
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 28. Ilja Livſchakoff 


ſpielt. f 
Breslau. 5: Schallpl. 5.90: Wetter. 5.40: Gymmaltit. 6: 
Morgenlied, Morgenſpruch. Anſchl. Schallplatten. 6.30: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Frauengymnaſtik. 8.30; Von Yeips 
zig: Muſitaliſche Frühſtücks pauſe. 9.30: Reichsparteitag 1936. 
9.50: Wetter. 50: Reichsparteitag 1936. 12: Konzert, 
: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3! 
15: Landw. Preisbericht. 15.05: Das deutſche Buch. 16: 
Großes Untethaltungskonzert. 18: Nachmittagslonzert. 19: 
Lied an der Grenze. 19.50: Reichsparteitag 1996. 22: 
Nachr. 22.70.24: Nachtmuſit und Tanz. 2 
Königsberg. 5.40: Nachr. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 7: 
Nachr. 8: Korgendnbasit. 8.15: Gomnajti!. 8.40: Muſikal. 
rühftüdspaufe. 9.30. Reichsparteitag 19%. 10: Schulfunk. 
0.35: Wetter. 10.50: 14.10. alte 12: Konzert. 
13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: prenas Winte und Erfah⸗ 
rungsaustauſch von einer Hausfrau. 14.20: Unterhaltungs- 
muht. 16: Großes Anterhaltungskonzert. 18: 8 Eh 


ren 19.10: Gitarrenmuſik und Streichtrio. 
eihsparteitag 1036. 22: Nachr. 22.20: Kant leicht ge⸗ 
macht. 22.4024: Nachtmuſit. 
Donnerstag 
2313.10: Unterhaltungs konzert. 1616.15: 
1717.50: Soliſtenkonzert. 18.15: Nadr 
19: Ländl. Muſik. 20: Hörſpiel. 20.30: 
Brieftaſten. 20.45: Nachr., Aktuelles. 21: Chanſons. 21.25: 


Soliſtenkonzert. 22: 22.15: Leichte und Tanzmuſit. 
23: Tanzmusik auf Schallplatten. t 7 
Deutihlandiender: 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 7: 
9.40: N 10: Volksliedſingen. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.90: Der Bauer ſpricht — Der Bauer 
ört! 12: Konzert. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 
bis 31 15. Wetter, 2 Programmhinweiſe. 15.15: 
Frauen am Werk. 15.45: glieder. 16: Muſik am Nach⸗ 
mittag. 18 Reichsſendung aus Nürnberg: Appell des 
Reichsarbeitsdienſtes auf der eg N 19.0: Aus 
„Der Ring des Nibelungen“ von Richard gner (Schall 
20: Reichsſendung von ünchen: Nachrichten. 

2.10: Reichsfendung aus Nürnberg: Militärlonzert. 22: 
Keichsſendung aus Nürnberg: Nachrichten. 22,20—24: Reids: 
ſendung von . Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſil. 22.45 
bis 23: Deutſcher Seewetterbericht. N 
Breslau, 5: 5 5.50: Wetter. 5.40: Gymnaftif. 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. Frühmuſik. 6.20: 
8.30: Konzert. 9.30: Weiter. 10: Volts⸗ 

Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Für 
auern. 12: Konzert. 13: J te tter, Rachr. 14° 
Glückwünſche. Anſchl.: Allerlei — von 2 

15.05: Mutter, 


Nachr. 


platten). 


welchen 


sas Unſere wide 
tigiten Speiſepilze und ihre gi ngen SEIH anae E 
e un Y x 


auf Schallplatten. 20—24: Reichsparteitag 1936. Een 
König 5.40: Nachr. 6: Turnen. 6.20: Konzert. 7: 
aRchr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaftit, 8.40: Kon- 
ert. 9.30: Kochbücher für die Jugend. 10: Volkslied⸗ 


10.50: Wetter. 
11.50: Kartoffel⸗ : Wetter. 12: 
Konzert. 14: Nachr. 14.10: „Die Ahne“. Erzählung von 
Ruth Geede. 14.20: So nebenbei — kurz nach zwei. 16: 
Spiele für Kinder. 16.20: Unterhaltungsmuht. 17.40: Die 
Schule der andern — Das Schulleben in Frankreich 18: 
Reichsparteitag 1938. 19.9: Heimatdienſt. 19.45: Zeit⸗ 
20. — 24: Reichsparteitag 1936. 


Freitag 


ngen. 


funk. 


Warſchau. 12.2 13.10: Schallplatten. 16: Chanſons. 
16.40: Ze t. 17—17.50: Kammermuſit. 19. 20.30: 
Leichte Muſit 2045: Nachr. 20.55: Aktuelles. 21: Orch. 
Konzert 2: Sport. 22.15: Schumann⸗Lieder. 23: Tanz 
Zul Schallplatten. . 

Deutſchlandſender: 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 7: 
Nachr. 9.40: Augulte Brafh » Grevenberg erzählt aus 


| 
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r Woche 


Ausgrabungen in Rom 


Im Verfolg umfangreicher Ausgrabungs⸗ 
arbeiten in der an der Via Appia gelegenen 
Kirche San Ceſareo hat man jetzt einen intereſ⸗ 
ſanten Fund gemacht. Es gelang, einen Moſaik⸗ 
fußboden aus dem Jahre 300 n. Chr. freizu⸗ 
legen, der durch ſeine außergewöhnlich ſchöne 
Arbeit in ſchwarzweißen Steinen auffällt. Auf 
dem bisher freigelegten Teil des Moſaikpflaſters 
iſt eine Sirene auf einem Triton zu erkennen, 
die ihr Haupt mit einem Schleier verhüllt. In 
künſtleriſcher Yuitendung ijt die herrliche Moſaik⸗ 
arbeit bis ins kleinſte ausgeführt, und der 
Schleier glitzert wie zarte Seide. Die Mittel- 
figur iſt von anderen ſymboliſchen Darſtellun⸗ 


gen umgeben, u. a. ſieht man zwei Pferde, mit 


ſehr langen Schwänzen, die von Amor gehalten 
werden, Seetiere, Phantaſiemuſter und, einey 
Mann, der auf einem Wal reitet. 


die Tatra — im Schnee 


In der Dienstagnacht iſt in der Tatra der 
erſte Schnee gefallen, wie aus Zakopane gemel⸗ 
det wird. Am Dienstagmorgen waren alle 
Bergipigen weiß. Da es in den letzten Tagen 
auch im Flachlande empfindlich kühl war, kann 
die Nachricht von Schneefällen im birge 
eigentlich nicht wundernehmen. 


Monatlich 12 Tonnen pferdeſleiſch 


Nach den Feſtſtellungen des ſtatiſtiſchen 
Ausſchuſſes am Warſchauer Magiſtrat 
wurden im Monat Juni d. Is. auf den Markt 
der Hauptſtadt 4556 Tonnen Fleiſch, und 
zwar 1425 Tonnen Rindfleiſch, 2526 Tonnen 
Schweinefleiſch, 585 Tonnen Kalbfleiſch, 
12 Tonnen Pferdefleiſch und 8 Tonnen 
Hammeffleiſch geliefert. 


Urlaub nach ſechs Monaten Arbeit 


Das Oberſte Gericht befaßte ſich vor kurzem 
mit der Angelegenheit eines Angeſtellten, der 
für ſechs Monate verpflichtet worden war und 
dem der Arbeitgeber nach Ablauf dieſes halben 
Jahres die Zahlung einer Urlaubsentſchädigung 
verweigerte. Das Gericht entſchied. daß ein 
Angeſtellter, mit dem ein Vertrag über ſechs 
Monate Arbeit geſchloſſen worden tft, nach Ab⸗ 
lauf dieſer Zeit und ſeiner Entlaſſung den An⸗ 
ſpruch auf eine Urlaubsentſchädigung für zwei 
Wochen hat. 


10.50: Spielturnen im Kindergarten. 
11.15: Deutſcher Scewetterbericht. 11.30: Kampf dem Ber: 
derb! Auch durch ſachgemäßes Kochen kann geſpart werden, 
11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. Kartoffel 
ernte richtig und falſch. Anih: Wetter, 12: Die Wert 


Grimms Märchen. 


pauſe. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glückwünſche. 18.15: Kon⸗ 
3.45; 8 : Allerlei — von 2 bis 31 15: 
ert. 13.45; Nachr. 14 er 11 


Petter, Börje, Programmhinweiſe. 
fingen. 15.40: Und die Zehnjährigen? 
mittag. 18: Knulch contra Knoten. Die Parteien zur 
Verhandlung — bitte! 18.30: Reichsſendung aus ti 
berg: Ausſchnitte aus den Reden auf der Tagung der NS- 
Frauenſchaft. 19: Reichsſendung aus Nürnberg: ters 
abend⸗Konzert. 20: Reichsſendung aus Nürnberg: t 
der politiihen Lerter auf der Zeppelinwieſe. 22: Wetter. 
Nachr., Sport. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 
wetterbericht. 23: Jija Livſchaloff ſpielt. 
Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 5.40: 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. Anſchl. Frühmuſit. 6.80: 
Königsberg: Konzert. 7: Nachr. 8: Frauengymnaſtif. 8.30: 
Konzert. 9.30: Wetter. 11.30: Zeit. Wetter, Waſſerſtand. 
12. Mittagsmuſit zur Spätſommerzeit. „Hörer, ige tet euch 
ein, jetzt ſtartet Frankfurt am Main“. 13: Zei 
Nachr. 14: Nachr.“ Börje, Glückwünsche. Anſchl: Allerlei — 
von 2 bis 31 15: Landw. Preisbericht. 15.05: Bunte 
Bücherreihe. 15.15: Kinderbücher. 15.25: Lieder. 15.45: 
Wird Rudi beitraft? 
am Nachmittag. 17.40: Unter Kameraden! Kundfunfberii 
vom Beſuch engliſcher Steinbrucharbeiter in Schleſien. 17: 
Konzert. 18.30 Reichsparteitag 1936. 22: Nachr. 22.80 
bis 24: Tanzmuſit. Í 

n 5.40; Nachr. 6: Turnen. 6.20: Konzert. 7: 
Nachr. 8: Morgenandacht. Mu 
am Morgen. 9.30: Kurze 
Verwendung von Frühtohl. $ 1 
Schulfunk für die Mittelftufe. 11.40: 
zin. 11.50: Getreidewirtſchaft. 11.35: Wetter. 12: 
iagsmuñt zur Spätſommerzeit. 13: Nachr. 14: 
11.10: Deutſches Flüchtlingskind in Sibirien 1914. 
Zur Unterhaltung (Schallpl.). 16: Rätſelfunk für ber. 
16.35: 5 8 8 18.15: Die Natur im September. 18,90: 
Reichsparteltag 1936. 22: Nachr. 22.0: Amphitryon iv 
der Weltliteratur. 22.4024: Tänze. 


Sonnabend 


19.29-13.10: Leichte Muſik, 14.90—18.35; Tom 


meinen ugendfunk. 16: Se 


fttmichlagner auf Schallplatten. 15.45: J 
ae. 16.15—16.45: Kabarett au 
bis 17.50. Soliftenfonzert. 19: Leichte a a intor a 
20.18; Für die Polen im Ausland. 20.45: Nadr., elles. 
21: Cellotonzert_ 2130. Hörſpiel. 22: Sport. 22.18: Leichte 
Muſik. 23.30 Tanz auf S „ y 

Deulſchlandſender: 6: Guten Morgen, lieber rer! 7 
Nachr. 9.55: Reichsſendung aus Nürnberg: Uppe! der Hit 
ler⸗Fugend. 11.15“ Deutſcher Seewetterberiht. 11.30: Die 
Wifſenſchaft meldet. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer 
hört! 12. Konzert. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 
bis 31 15: Flja PLinfhatoff jpielt. 16: Reichsſendung aus 
Nürnberg: Großen Nachmittagskonzert. 18: Bunte 
(Schallpl.J. 20. Reichsſendung, Von München: Nachrichten. 
20.10: Reichsſendung: 
ende. Unterhaltungskonzert. 22: Reichsſendung: Von Mün⸗ 

en: Nachrichten. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 
Seewetterbericht. 23: Sue Lipſchakoff ſpielt. 

Breslau. 5: Frühmuſit auf 1 5.30: Für den 
Bauern: Weitervorherſage. 5.40: Gymnaſtik. 6: Morgen: 
lied, Morgenſpruch. Anſchl. Fortſetzung der ar 30; 
Fröhlich klingt's zur Morgenſtunde. 6: Pahr. 8,30: Frohe: 
Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Wetter. 9.55: Neichspartet: 
tag 1936. 11: Luſtiges Pimpfenſingen. 12: Mittagskonzert 
13: Zeit. Wetter, Tagesnachrichten. 14: Allerlei — von: 
bis 3! 15.30: Iwiſchenſpfiel auf Schallplatten. 16: Reichs: 
parteitag 1936. 18: Alte und neue Tänze. 19: Die Woch 
klingt aus! Nun ſich der Tag geendet hat. Wort und Muſt! 
am Feierabend. 19.45: Aus unſerem Fahrtenbuch. 20: 
Reichsſendungen. 22.30.24: Nachtmuſik. 

Königsberg. 5.40: Turnen. 6.30: Fröhlich 
Hinat’s zur Morgenſtunde. 7: 8: Morgenandacht. 
8.15: Gymnaſtit für die Frau. Froher K zur 
Arbeitspauſe. 9.55: Reichsparteitag 1936. 11: Wetter. 11.30: 
Die Umfiedlung im Großen Moosbruch. 12: Buntes Wochen⸗ 
ende. 13: Zeit. Wetter, Programmvorſchau, Nachrichten. 
14: Nachr. 14.10: Der Gruß. 14.20: Altweiberſommer. 
14.45: Kleine Stücke für Violine und Klavier. 16: Reichs⸗ 
parteitag 1936.. 18: Lieder der Ernte. 18.30: Heimatdienſt. 


18.40; Seenebel. Hörfolge von ie oe 19.30: Front: 
B : Reihsfendu 
2.8: Pin 


ſoldaten! Kamerad — ich ſuche 
22.20: Der Zeitfunk berichtet. 
und Tanzmuſik. 


16: Mufit am Rade 


Gymnaſtik. ; 


Juriſtiſche Plauderei. 16.05: Muff 


Schallplatten. 17 


on München: Muſitaliſches m. 


Du 


Aus Stadt 


Vergeßlichkeil 


Text: 1. Moſe 40, Lied Nr. 526. Wenn 
ich ihn nur habe. V. 1 und 2. 


Das 40. Kapitel des erſten Buches 
Moſes erzählt von den Träumen, die im 


oberſte Bäcker Pharaos hatten, von ihrer 
Deutung. ſowie von der Erfüllung der⸗ 
ſelben. Es ift jo gekommen, wie Joſeph 
es den Beiden vorhergeſagt hatte: Der 
Schenke wurde in ſein Amt wieder einge⸗ 
= lekt und der Bäcker gehenkt. Nur eins 
kam anders als Joſeph es gemeint hatte. 
Er hatte den Mundſchenk Pharaos 
gebeten, an ihn zu denken, wenn es ihm 
wieder gut gehen würde in der Hoffnung, 
daß dieſer durch Fürſprache bei Pharan 
ſeine Befreiung aus dem Gefängnis ihm 
würde vermitteln können. Aber der 
Schenke vergaß des Mannes, der mit ihm 
das Gefängnis geteilt hatte, als er ſelber 
wieder die Freiheit erlangt hatte. Das 
iſt ſehr bezeichnend: Undank iſt der Welt 
Lohn und Vergeßlichkeit oft genug die 
Sünde derer, denen es gut geht. Wie 
ſchnell find Wohltaten vergeſſen, die man 
früher empfangen hat und an die man 
dann nicht gern denkt, weil ſie vielleicht 
etwas beſchämendes haben. Wie fmen 
ſind Menſchen vergeſſen, mit denen man 
einmal ein Stück des Lebensweges zu⸗ 
ſammen gehen mußte, wenn dieſes Stück 
nicht zu den lieben Erinnerungen gehört, 
ſondern uns am liebſten wäre, es aus⸗ 
treiben zu können. Es iſt immer dieſelbe 
Erfahrung, die wir machen: Gutes wird 
ſchnell vergeſſen; Iſt's nicht jo mit den 
Wohltaten Gottes? Dem Biſchof Wille⸗ 
gis aus Mainz, der aus kleinen Verhält⸗ 
kiſſen ſtammte, rief jemand ſpäter da er 
die Biſchofsmütze trug zu! Willegis, 
illegis! denk, woher du kommen biſt. 
Ach daß wir doch nie vergeſſen, wie Got⸗ 
tes gütige Hand uns geführt und geſeg⸗ 
bet und Gutes getan hat. Es ift die Ge- 
fahr der guten Tage, dann vergeßlich zu 
werden. Und es ſollte gerade umgekehrt 
rein fie ſollten uns dankbar finden! 


D. Blau⸗Poſen. 


ee 


Stadt Poſen 


Freitag, den 4. September 
Sonnabend: Sonnenaufgang 5.09, Sonnen⸗ 
Untergang 18.33; Mondaufgang 19.41, Mond- 

untergang 10.42. 

Waſſerſtand der Warthe am 4. September: 

en wie am Vortage. Y 
ttervorherſage für Sonnabend, 5, Sept.: 
Wechſelnd, vorherrſchend ſtärker bewölkt mit 
rl 3 8 leichte Winde 
r die i il⸗ 
den Temperaturen. F 


Kinos: 


„Fredek beglückt die Welt“ 
„Mazurka“ (Deutſch) 
Metropolis: „Robin Hood aus Eldorado“ 
Slints: „Liebe nur mich“ 

: „Der kleine König“ 
Wilſona: „Regina“ (Deutſch) 


— — 


7 diie Statiftik ſpricht 


„Das ſtatiſtiſche Amt der Stadt Poſen ver- 
aenar die e Die Geburten⸗ 
Uffern zeigen auf, daß im Juli in Poſen 415 

inder geboren wurden, 221 Knaben und 194 
Š wo Demnach ſcheint der alte Spruch 
„Nußſahre — e doch ſeine Rich⸗ 
ligkeit zu haben. 290 Poſener find im Juli gez 
ltorben, davon 49 an Tuberkuloſe, 43 an Herz 
klankheiten, 14 waren die Opfer tödliche: Un- 
fälle und 4 Menſchen gingen freiwillig aus dem 
Leben. Bemerkenswert iſt, daß kein einziger 
Fall von Blinddarmerkrankungen tödlichen 
Ausgang nahm. À 
n Sntereifant ſind auch die Ziffern über die 
Bautätigkeit, da gerade der Sommermsnat 
Juli meiſt die Hochſaiſon im Baufach ift Im 


Wohnräumen begonnen und von 27 Häuſern 
mit 166 Räumen beendet. 

Ein Bild der wirtſchaftlichen Not enthüllen 
die Ziffern der ſtädtiſchen Lombard ⸗ Anſtalt. 
9580 Gegenſtände wurden dort im Juli vers 
Pfändet und beliehen, jo daß die Ziffern der 
fänder mit Berückſichtigung der ausgekauften 
ſegenſtände im Juli von 26965 auf 27 225 
1 die insgeſamt mit 647 707 Zloty belehnt 
n 


. E = a re 


Wenn Statiſtiken auch nur Ziffern ohne er⸗ 
ärende Beiſätze enthalten, jo enthüllen ie dem, 
der ſie zu leſen verſteht. doch klare Bilder des 
Lebens, der Wirtſchaft und Entwicklung 

Stadt, 


en 


BE a 


der 


— 


Gefängnis der oberſte Mundſchenk und der 


Juli wurde der Bau von 66 Häuſern mit 389 | 


| 


Re 


Am Brandplatz der Bromberger Mühlen 


Auf der Inſel, die am Montag abend der 
Schauplatz des Rieſenbrandes der Staatlichen 
Mühlenwerke war, war man am Dienstag mit 
den Aufräumungsarbeiten beſchäftigt. Eine 
Kommiſſion der Landesverſicherungsanſtalt 
weilte an Ort und Stelle, um die Höhe des 
Schadens zu berechnen. Vorſorglich war das 
ganze Gelände abgeſperrt worden. Die kahlen 
Mauern nämlich wieſen große Riſſe auf und 
drohten einzuſtürzen. 


In den Abendſrunden, als die eigentlichen 
Arbeiten ſchon beendet waren, traten mehrere 
Unfälle ein. Als der 35jährige Arbeiter Pawſki 
an der Braheſeite an dem ausgebrannten 
Gebäude vorbeiging, ſah er plötzlich, wie ein 
Mauerteil ſchwankte. 
Flucht, ſtolperte über einige Mauerreſte und 
ſtürzte in die Brahe. Andere Arbeiter eilten 
dem Verunglückten zu Hilfe und konnten ihn 
bergen. P. war beſinnungslos und wurde zu⸗ 
nächſt in die Büroräume der Mühlenwerke ge- 
ſchafft, ſodann ins Städt. Krankenhaus einge⸗ 
liefert, wo man ſchwere Kopf- und Geſichts⸗ 
verletzungen feſtſtellte. 


Während man noch mit dem Abtransport des 
Verunglückten beſchäftigt war, ertönten erneut 
Hilferufe von der Brandſtelle. Bei der Unter⸗ 
ſuchung der Turbinenkabel war der Elektro— 


Der Mann ergriff die, 


techniker Alois Drziecimſki von einſtürzenden 
Mauerteilen getroffen worden. Erſt nach eini⸗ 
ger Zeit gelang es, ihn aus ſeiner ſchwierigen 
Lage zu befreien und ihn ebenfalls ins Kranken⸗ 
haus zu ſchaffen. Hier ſrellte man feſt, daß er 
außer allgemeinen äußeren Verletzungen eine 
ſchwere Gehirnerſchütterung und einen ädel⸗ 
bruch erlitten hat. Der Zuſtand des Verletzten 
iſt ſehr ernſt. — Schließlich hat noch ein dritter 
Arbeiter durch den Einſturz einer Wand Ver⸗ 
letzungen erlitten, die ſich jedoch als nicht zu 
ſchwer erwieſen. Sehr unangenehm wirkte ſich 
die Tatſache aus, daß bei Einlieferung der Ber- 
letzten ins Krankenhaus dieſes wie auch die 
ganze Stadt infolge Stromunterbrechung in 
Dunkelheit gehüllt war, ſo daß den Verunglück⸗ 
ten nur unter . Umſtänden Hilfe 
gebracht werden konnte. s 
Ueber die Schwierigkeiten, mit denen die 
Feuerwehr bei der Bekämpfung des Brandes 
zu tun hatte, erfahren wir noch, daß eine provi⸗ 
ſoriſch errichtete Brücke einſtürzte. Manche 
Feuerwehrleute verharrten auf gefährdetem 
Poſten vier Stunden hintereinander, obwohl 
die Gebäude, auf denen ſie ſtanden, ſelbſt ſchon 
vom Feuer erfaßt waren. Die Hitze war der⸗ 
art, daß die Wehrleute von Zeit zu Zeit ſich 
gegenſelleg beſpritzen mußten, um der Gefahr 
der Entzündung ihrer Kleidung zu entgehen. 


VVVVVVVVVVVVVUVVVVVVVVVVT—T—T—————— GERT 


Finanzielle Schwierigkeit der Bank 
Kralochwill und Pernaczunsti 


Wie verlautet, hat die Bank Kratochwill und 
Pernaczynſki dem Gericht einen Antrag auf 
Jahlungsaufſchub eingereicht. Die Bankfirma 
am pl. Wolnosci, die auch die Angelegenheiten 
des Oeſterreichiſchen Konſulates verwaltete, ift 
als altes, ſolides Unternehmen bekannt und 
ſeit Generationen im Beſitz der Familie Kra⸗ 
tochwill. Den Grund zu den finanziellen 
Schwierigkeiten der Bank legte der ſeinerzeitige 
Zuſammenbruch des Finanzlonzerns Dr. No⸗ 
man May. Später tätigte die Firma ihre Ge- 
ſchäfte mit der Landwirtſchaft und erlitt in⸗ 
folge der ſchweren Landwirtſchaftskriſe wieder 
Verluſte. Auch der Wechſel in der Leitung des 
Unternehmens, die Direktor Wozowſki über⸗ 
nahm, konnte die Bank nicht über die Schwie⸗ 
rigkeiten hinweghelfen. Da die Bank keine De⸗ 
pofitenbank iſt, erleiden keine Sparer. ſondern 
nur die Aktionäre der Bank gegebenenfalls 
Verluſte. s 

Rektor der Poſener Univerſität. Der Staats- 
präſident ernannte den Profeſſor Dr. A. Pe⸗ 
retiatkowicz zum Rektor der Univerfität 
Poſen. ; : 

Neue Flugzeuge Warſchau — Berlin. Vom 
1. September ab perkehren auf der Luftverkehrs⸗ 
linie WarſchauPoſen Berlin neue polniſche 
Flugzeuge „Douglas“, die ſehr bequem einge- 
richtet und raſch ſind. 

Kunſt⸗ und Blumenausſtellung. Der groß⸗ 
polniſche Künſtlerbund „Plaſtyk“ beabſichtigt 
für die Zeit vom 4. bis 8. Oktober in ſechs 
Hallen auf dem Poſener Ausſtellungsgelände 
eine großzügig angelegte Ausſtellung. Der 
Reinertrag der Ausſtellung ſowie ein beſtimm⸗ 
ter Prozentſatz aus dem Verkaufserlös der aus⸗ 
geſtellten Kunſtgegenſtände ſollen der Winter⸗ 
hilfe für Arbeitsloſe zugute kommen. 


Chopin⸗Muſilſchule. Auch die Chopin⸗Muſik⸗ 
ſchule (ul. Grudnia 19) begann am 3. d. Mts. 
mit dem Unterricht. Aufnahmeprüfungen fin⸗ 
den bis zum 15. d. Mts. ſtatt. 


Diebſtahl. Als der Monteur Staniſlaw 
Gajewy bei Frau Czarnecka mit der An- 
lage einer Antenne beſchäftigt war, benutzte er 
die Gelegenheit, die Arbeitgeberin zu beſtehlen. 
Die Polizei fand die von Gajewy geſtohlenen 
Schmuckſachen im Garten vergraben. Nunmehr 
verurteilte ihn der Strafrichter zu 7 Monaten 
Gefängnis wegen dieſes Diebſtahls. 


Reinigung des Solatſcher Teiches. Auf Ver⸗ 
anlaſſung der Städt. Garxtendixektion wird in 
dieſen Tagen der Solatſcher Teich abgelaſſen 
und ausgeſchlammt, da der üble Geruch der 
vermodernden Waſſerpflanzen die Annehmlich⸗ 
2 ſchönen Solatſcher Anlagen empfindlich 
ört. 

Wer ijt der Knabe? Am 8. v. Mtis, wurde 
ein 10jähriger Knabe aufgegriffen, der angab, 
Joſef Walczak zu heißen und als Geburtsdaten 
Poſen und den 17. März 1926 nannte. Er er⸗ 
zählte auch, daß er in der ulica Wodna wohne 
und die Schule in der Allerheiligenſtraße be⸗ 
ſucht habe. Sämtliche Angaben entſprechen 
nicht der Wahrheit. Die Polizei ſucht nun die 
Perſonalien des 110 Zentimeter großen, ſtark 
gebauten Knaben, der ein rundes Geſicht, dunkle 
Augen und hellblonde Haare hat, feſtzuſtellen. 


140 Millionen Zlolyg Schaden durch 
Trockenheit in der weſtpolniſchen 
Candwirtſchaft 
Wie aus Warſchau berichtet wird, hat die 
großpolniſche Landwirtſchaft in den letzten zwei 
Erntejahren durch die Trockenheit einen Scha⸗ 
den von rund 140 Millionen Jioty erlitten, 
Im Jahre 1934/5 bezifferten ſich die Verluſte 
der Landwirtſchaft auf 36,5 Millionen und im 

Jahre 1935/1936 auf 102,4 Millionen 31. 


Aus Poien 
und Pommerellen 


Liſſa ; 
Diebe in der Liſſaer Pfarrkirche 


k. Am vergangenen Dienstag nachmittag be- 
merkte der Küſter der katholiſchen Pfarr⸗ 
kirche. daß aus den Auslagen am St. There- 
ſien-Altar mehrere wertvolle Votive, und zwar 
ein Ohrgehänge, drei Kreuze und eine Kapſel 
entwendet worden ſind. Andere weniger wert⸗ 


volle Votive ließ der Dieb liegen. Dieſer An⸗ 
gelegenheit hat ſich die Polizei angenommen. 
k. Ein gefährlicher Schwager. Am vergan⸗ 


genen Mittwoch wurde an der Ecke Ring und 
ul. Leſzezynſkich ein Arbeiter, der mit ſeiner 


Frau von der ul. Zielona aus kam, von ſeinem 


Schwager überfallen und mit einem ſtumpfen 
Gegenſtand ſo ſtark auf den Kopf geſchlagen, 
daß er blutend zu Boden ſtürzte. Mit Hilfe von 
Straßenpaſſanten wurde der Ueberfallene nach 
Hauſe gebracht. Es ſtellte ſich heraus, daß der 
Arbeiter von ſeinem eigenen Schwager aus 
Rache überfallen wurde. Der Schwager iſt ſeit 
dem Ueberfall flüchtig. 


Bojanowo 


— Arbeitsbeſchaffung. Zur Linderung der 
Not unter den hieſigen Arbeitsloſen hat ie 
Stadtverwaltung einen großzügigen Arbeits⸗ 
plan aufgeſtell' in welchem die Ausbeſſerung 
und Neupflaſterung der ganzen Reihe von 
Straßen vorgeſehen iſt. Die Finanzierung der 
Arbeiten erfolgt mittels der der Stadtverwal⸗ 
tung durch den Arbeitsfonds übermitteln 
5000 Zloty. 


Wollſtein 


Seinen 60. Geburtstag beging am Mittwoch, 
2. September. der Konditoreibeſitzer Georg 
Schulz in Wollſtein. Zahlreiche Ehrungen 
wurden dem Geburtstagskinde zuteil. 


Sturmſchäden. Seit einigen Tagen herrſchte 
über unſerem Gebiet ein ſchwerer Sturm, der 
an den Baumfrüchten großen Schaden ange⸗ 
richtet hat. An verſchiedenen Stellen wurden 
ganze Aeſte von den Bäumen abgeriſſen. 


Krotoſchin 


# EVI M. beim * Die Juniorenmann⸗ 
ſchaft des EWIM. Krotoſchin hatte in dieſer 
Woche wieder einen großen Erfolg zu verzeich⸗ 
nen. Sie beſtritt einen Zweifrontenkampf in 
der Leichtathletik gegen das hieſige Staatliche 
Gymnaſium. Ausgezeichnete Leiſtungen zeigten 
Mihalowiti TIT im Weit- und 0 aa und 
Beyer im Kugeljtoken. 


4 300 Jahre evangeliſche Kirchengemeinde 
Zduny. Am kommenden Sonntag begeht die 
evangeliſche Kirchengemeinde in Zduny, Kreis 
Krotoſchin, die Feier ihres 300 übrigen, Be- 
ſtehens. Am Vormittag um 10 Uhr findet in 
der evangeliſchen Kirche ein Feſtgottesdienſt 
hai an dem der Generaljuperintendent die 
Feſtpredigt hält; außerdem ſprechen Superin⸗ 
tendent Sin und Paſtor Wagner. 
Grüße der Nachbargemeinden überbringen Paſtor 
Michalowſki⸗Krotoſchin und Paftor Ewald⸗ 
Freyhan. In der an demſelben Tage ſtattfin⸗ 
denden kirchlichen Nachmittagsfeier hält der 
Generalſuperintendent eine Anſprache, während 
Ortspfarrer Dr. Adam aus der Chronik der 
Kirchengemeinde berichtet. Von nah und fern 
werden zahlreiche Gäſte die feiernde Gemeinde 
beſuchen, um an dieſem einmaligen Feſte teil⸗ 
zunehmen. 


# Die Deutſche Privatſchule in unſerer Stadt 


begann am 3. d. Mts. das neue Schuljahr mit 


einem Gottesdienſt. Veränderungen traten im 


Lehrkörper ein, da die durch ſechs Jahre hier 


l 


rl. Leichner als Schulleiterin 
N 
rtragen, die 


tätige Lehrerin 
nach Kolmar verſetzt wurde. Die 
Stelle wurde Frl. Kowalkawſka ü 
bisher in Ritſchenwalde tät `~ 


Sonnabend, den 5. September 1936 


und Land 


Auch jetzt noch 


können Sie das Posener Tageblatt für 
den Monat September bei Ihrem zustän- 
digen Postamt bestellen. 


Beschweren Sie sich auch beim Post- 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmässig- 
keiten in der Zustellung eintreten sollten- 
— Die bereits erschienenen Nummern 
liefert die Post, soweit solche überhaupt 
noch zu beschaffen sind, nur auf aus- 
drückliches Verlangen nach. 


Ueber die grüne Grenze. Die Grenzwache 
faßte drei Männer ab, die über die grüne Grenze 
wollten, um angeblich in Spanien in die 
Fremdenlegion einzutreten. Die drei Verhaf⸗ 
teten, Kowalewſki, Bajzet und Jaſin⸗ 
fti aus Krotoſchin, machten ſich dabei auch des 
Deviſenſchmuggels ſchuldig, da ſie mehr Geld bei 
ſich hatten, als die Geldausfuhrbeſtimmungen 
erlauben. 5 


Opalenitza 


hg. Selbſtmord. Der Arbeitsloſe Reinhold 
Hoeth hat durch Erhängen ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. Vor kurzem verſtarb dem Le⸗ 
bensmüden die Frau. Verzweiflung trieb den 


1 1 4 va der eine 7jährige Tochter hinter⸗ 
lätzt, in den Tod. 
But 

Ablaß⸗Feier. Am 13. d. Mts. findet in der 


Buter Pfarrkirche ein feierlicher Ablaß ſtatt, zu 
dem Wallfahrer von fern und nah kommen, da 
ſich in Buk ein im ganzen Lande berühmtes, 
wundertätiges Muttergottesbild befindet. 


Pleſchen 

& Arbeitsloſen⸗Fürſorge. Um recht viele 
Arbeitsloſe zu beſchäftigen, werden mehrere 
Straßen unſerer Stadt umgepflaſtert. Auch die 
Regulierung des Ner, welche anfangs nur bis 


zur ul. Ogrodowa geplant war, wird bis zur 


ul Targowa weitergeführt. 


Brandſtiftung. In der letzten Auguſtnacht 
brannten in Czermin zwei Getreideſchober des 
Landwirts Nawrocki nieder. An den Rettungs⸗ 
arbeiten beteiligte ſich auch die neue Motor⸗ 
ſpritze der Pleſchener Feuerwehr. out gest er⸗ 
gab die von Richter Grzelachowſki geführte 
Unterſuchung Brandſtiftung. Der Eigentüme: 
der hoch verſicherten Schober ſteht im Verdacht, 
den Brand ſelbſt gelegt zu haben, und wur 
verhaftet. ; 


Robjens 

8 Sanitätsinſpettion. Eine Sanitätskommiſ⸗ 
ſion aus Wirſitz revidierte am 28. v. Mts. hie⸗ 
ſige Bäcker⸗ und Fleiſcherläden. 


§ Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Miti 
woch zum Donnerstag wurde ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl von unbekannten Dieben in die hie⸗ 
ſige Molkereigenoſſenſchaft verübt. Die Spitz 
buben nahmen Käſe im Werte von 140 Zfoty 
mit. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 


§ Einbrecherbande gefaßt. Seit etwa Anfang 
Februar wurde unſere Stadt und die Ortſchaf⸗ 
ten Dreidorf, Topola, e Liſzkowo und 
Falmierowo wiederholt von Dieben heimge⸗ 
ſucht, ohne daß es gelang, die Diebe zu er⸗ 
mitteln. Jetzt iſt es der Polizei gelungen, das 
Diebeslager ausfindig zu machen und die 
Spitzbuben hinter Schloß und Riegel zu ſetzen. 
Das Diebeslager befand ſich in der Scheune 
des Anſiedlers Myſzka in der Nähe der Ort⸗ 
ſchaft Witzleben. 


Gneſen 

Diebſtahl. In Strzyzewo koscielne wurden 
aus der Wohnung des Leon Oſinſti von bisher 
nicht ermittelten Dieben Wäſche, Kleider und 
eine Photoapparat geſtohlen. 

Tod in den Wellen. Der Autobus unternehmer 
Jan Matyſiak unternahm einen Ausflug an 
einen der Kolmarer Seen. Da M. nicht zurück⸗ 
kehrte, forſchte man nach und ſtellte feſt, daß er 
beim Baden ertrunken iſt. 


Des Mordes verdächtig. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft veranlaßte die Verhaftung des Wladyſlaw 
Maciocha und Kazimierz Delekt aus Wy- 
dartowo. Beide Verhafteten ſtehen im Ver⸗ 
dacht, den Landwirt Szezepan Ma cioa, den 
Vater bzw. Schwiegervater, ermordet zu haben 
und die Leiche in die Scheune, die ſie nachher in 
Brand ſteckten, gebracht zu haben. 


Strelno 


ü. Unfälle. Als der vom Chauffeur Juſkowiak 
geſteuerte Traktor aus Mogilno durch die hieſige 
Stadt fuhr, geriet der vierjährige Tadeuſz Mas 
licki unter die Maſchine, die im einen Anter⸗ 
ſchenkel brach. — In Strelno⸗Klöſt. ſtießen fih 
zwei Ochſen, die der Arbeiter Edmund Wonſzak 
auseinanderzutreiben ſuchte. Dabei wurde er 
von den wütenden Tieren zu Boden geſroßen 
und erlitt einen Bruch des rechten Oberſchenkels 
ſowie erhebliche andere Verletzungen. — Der 
zweijährige Joſef Dolata in Mareinfowo er- 
griff in einem unbewachten Augenblick eine 
Flaſche mit Lyſol und trank davon. Die Ver⸗ 
giftung war ſo gefährlich, daß das Kind ins 
Krankenhaus gebracht werden mußte. — Beim 
Einlegen von Stroh in die Häckſelmaſchine 
wurde die linke Hand der Genowefa Biernat 
vom Getriebe erfaßt und gequetſcht, ſo daß drei 
Finger amputiert werden mußten. 


Erin 13 i 

§ Warnung vor einer Schwindlerin. Es wird 
vor einer Schwindlerin gewarnt, die ſich als 
Frau Pittelkau aus Kowalewo (Pomorze) aus⸗ 
gibt und unter der Maske einer biederen Bau⸗ 
ernfrau, deren Mann oder ſie ſelbſt ihre Geld⸗ 
taſche verloren Hat, ſich das für die Rückreiſe 
nötige Geld leihen will. In den bekannt ge⸗ 
wordenen Fällen hat ſie das entliehene Geld 
nie zurückgeſandt.— è 


Pakoſch 

pm. Diebſtahlschronik. In einer der letzten 
Nächte ſtahlen Diebe aus dem Stalle des Land⸗ 
wirts Fr. Sobczaf in Goscieſzyn drei 
gute Arbeitspferde im Werte von 1600 31. Es 
wird vermutet, daß Zigeuner, welche hier lager⸗ 
ten, die Täter ſind. — Der Gutsbeſitzerin Ja⸗ 
czynſka in Bielice wurden Eßbeſtecke und 
Schmuck entwendet. — Dem Landwirt F. R ó- 
zanſki in Szepanowo ein drei Zentner 
ſchweres Schwein und dem Landwirt Tetz⸗ 
laff in Czaganiec Wäſche, welche die 
Diebe auf den Feldern zerriſſen und fort⸗ 
warfen. ; 

pm, Brand. Aus bisher noch unbekannter 
Arſache entſtand in der Wirtſchaft des Land⸗ 
wirts Kotas in Stodol ny ein Brand, der 
das Wohnhaus vernichtete. Der größere Teil 
der Möbel konnte rechtzeitig geborgen werden. 
Dank der umſichtigen Löſchtätigkeit der Feuer⸗ 
wehr wurden die Wirtſchaftsgebäude vor der 
Einäſcherung bewahrt. te 


Inowroclaw : 

pm, Geiſteskranker wird tätlich. In der 
Kanzlei des katholiſchen Pfarrers Lubinſki 
in Dzialkowo erſchien ein junger Mann, 
griff den Geiſtlichen mit einem Stock tätlich an 
und wandte ſich dann zur Flucht. Er wurde 
aber ergriffen und der Polizei übergeben. Es 
ift dies der 27jährige Veſitzerſohn Balicki, 
welcher auf Grund eines ärztlichen Gutachtens 
als gemeingefährlich in die Irrenanſtalt ge⸗ 
bracht worden iſt. 15 i 

pm. Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Der 
20 Jahre alte Landwirtsſohn Jan Biafz- 
tomjfi aus Dziemianowo, der beim 
Baden im dortigen See plötzlich unterging, 
wurde von dem Fleiſchergeſellen Paul Rro- 
pidtomjfti nach dreimaligem Tauchen ge⸗ 
T A 
` ü. Wirtſchaftsring und Welage. Am Mitt- 
woch, dem 2. September, hielt der Wirtſchafts⸗ 
ring Kujawien, der die Kreiſe Mogilno und 
Inowroclaw umfaßt, in Inowroclaw eine Berz 
ſammlung ab. Herr Gutsbeſitzer v. Bey me⸗ 
Orlowo eröffnete dieſelbe und gab bekannt, daß 
durch neue Beitrittserklärungen die Morgen⸗ 
zahl 10 000 erreicht worden ift. Darauf erläu⸗ 
terte Diplomlandwirt Kunde die Winter⸗ 
weizenverſuche, die in Lipie, Zerniki, Lojewo, 
Orlowo, Olorzychowo, Racice und Przedboje⸗ 
wice durchgeführt wurden. ; 

Dieſer Verſammlung ſchloß ſich eine Ber- 
ſammlung des Landwirtſchaftlichen Vereins 
Kujawien an. Die zahlreich erſchienenen Mit- 
glieder wurden vom Vorſitzenden, Herrn 
Stübner⸗Wierzchoſlawice, begrüßt. 
den geſchäftlichen Mitteilungen wurde Herrn 
Dr. Herlemann⸗Danzig das Wort zu einem 
Vortrage über „Neue Wege der Agrarpolitik“ 

Sturmſchäden. Am vergangenen Diensta 
herrſchten über der Gegend don N ilno ep 
und Inowroclaw jhwere Stürme. Sie richteten 
großen Schaden an, deckten Scheunen ab, riſſen 

äume und Zäune um und G parde weit⸗ 
hin die Telephonleitungen. Beſonders litt die 
Ortſchaft Obludna bei Bartſchin, die im Sturm⸗ 
zentrum lag. e e 0 

pm. Kampf mit Zigennern. Zwiſchen Lands 
wirten und einer 3 en es zu 
einer ſchweren Augeinanderſetzung. Die Zigeu- 
ner hatten ihre Zelte auf dem Felde aufge- 
ſchlagen und die Pferde frei umherlaufen la en, 
wobei ſie in den Rüben⸗ und Wruckenfeldern 
erheblichen Schaden anrichteten. Deshalb kam 
es zu einer wüſten lägerei, wobei eine Zi⸗ 
geunerin dermaßen geſchlagen wurde, daß ſie 
ohnmächtig zuſammenbrach, ein Landwirt mußte 
ins Krankenhaus geſchafft werden. 


pm. Pferde- und Viehmarkt. Am 3. d. Mts. 
m hier der übliche . Pferde⸗ und 
iehmarkt ſtatt. Es waren über 300 Pferde 
und 100 Kühe aufgetrieben. Der Pferdehandel 
auswärtigen Bandler. För ure pſete wur, 
. r Arbeitspferde z 

den 150—250 7 pi 


r beſſere bis 300 und für gute 
e lade 
e gro 
380 31670 ge g erzielten Preiſe bis 
Lodz. 


Fabrikbrand. Am 3. d. Mts: in den Abend⸗ 
ſtunden brach, vermutlich infolge Kurzſchluſſes, 
in der Färberei der Gebrüder Ce er, ul. Igier⸗ 

96, ein Brand aus, der das Fabritge aude. 


Der 66 t z 
Heul verunglückte bei . rein en 
randſchaden wird auf 200 000 Zloty geſchätzt. 
Geheimnisvoller Leichenſund. Im Walde bei 
Galkowel wurde die Leiche eines Mannes mit 
drei Schußwunden in Kopf und Bruſt gefunden. 
Die Anterſuchung ergab, daß es ch um den 
35 jährigen Stefan Libczak, Betriebsleiter auf 
dem Lodzer Fabrikbahnhof, handelt. Libczak 
war am Sonnabend nachmittag bei ſeinem 
Freund, dem Eiſenbahnkaſſierer Zakrzewſti, in 
zu Beſuch. Gegen 9 Uhr abends ver⸗ 

ließ er deſſen Wohnung und wurde ſeither ver⸗ 


vorliegen, da Lübegat beine perſön lichen Feinde 
ar i l 


mißt. Ein perſönlicher Racheakt fann . 


x 


Poſener Tageblatt = 


Sport vom Fuge 
Gordon⸗Bennett⸗Ballon⸗Rennen 


in Jahre 1805 wurde der Internationale 
Luftſportverband — die Federation Asronau⸗ 
tique Internationale — gegründet. a mes 
Gordon⸗ Bennett, der Herausgeber des 
„New York Herald“, ein großer äzen des 
Automobil-, Flug- und Segelſports, ſtiftete den 
Gordon⸗Brennett⸗Ballon⸗Preis. 


50 000 Franks waren es, die Gordon⸗Bennett 
der Fédération zur Verfügung ſtellte, um dem 
ſport ichen Ballonfliegen einen materiellen und 
idealen „Auftrieb“ zu geben. Ein Viertel der 
Summe ſollte zum Ankauf des Preiſes verwen⸗ 
det werden, die reſtlichen drei Viertel zur Orga⸗ 
niſterung des Wettbewerbes. Die noch heute 
5 8 Beſtimmungen waren einfach und 

lar: Innerhalb der einzelnen Länder werden 

Ausſcheidungsflüge veranſtaltet. Die drei beſten 
Ballone jedes Landes ſind dann berechtigt, am 
eigentlichen Wettbewerb teilzunehmen. Wer die 
größte Diſtanz ohne Zwiſchenlandung zurücklegt, 

ſt Sieger. Den Standort beſtimmt das Land, 
das im Vorjahr den Sieger ſtellte. Der Preis 
muß dreimal hintereinander von ein und der⸗ 
ſelben Nation gewonnen werden, ehe er in den 
endgültigen Seji diejer Nation. übergeht, Das 
Objekt ſelbſt ſtellt eine allegoriſche Figuren: 
gruppe dar, die ſich pyramidengleich verjüngt 
und in einer gewißermaßen „himmelanſtreben⸗ 
den“ Figur gipfelt. 

Der Gordon⸗Bennett⸗Ballonpreis wurde zum 
erſten Male am 20. September 1906 von Paris 
aus geflogen. Da der Weltkrieg eine Aus⸗ 
tragung in den Jahren 1914 bis einſchließlich 


| 
| 


1919 unmöglich machte, find — da das Rennen 
auch 1931 nicht ausgeflo wurde — bisher 22 
Gordon⸗Bennet⸗Ballon⸗Wettfahrten W 
worden. Die 22 Siege dieſer Wettfahrten teilen 
ſich unter nur ſechs Nationen auf. An der 
Spitze ſtehen die USA mit 10 Erfolgen (davon 
ſechs in ununterbrochener Folge in den Jahren 
1926 bis 1932). Es folgen Belgien mit 5, 
Polen mit 3, Deutſchland und die Schweiz 
mit je 2 ſowie Frankreich mit einem Erfolg. 


Der erfolgreichſte puot ift der bekannte Bel- 
gier E. Demuyter mit vier Siegen, dicht gefolgt 
von dem Amerikaner van Orman, der dreimal 
erfolgreich war. l 


Die Schönheit des Ballonfliegens ift von 
eigener Art, es iſt ein ſrilles Schweven zwiſchen 
Himmel und Erde und Ausnützen der Wind⸗ 
geſchwindigkeit. Der Ballonführer muß die 
Navigationsgeſetze genau kennen und beherrſchen, 
denn eine einzige Handvoll Sand, die ausge⸗ 
worfen wird. läßt den Ballon ſchon um etwa 
20 Meter höher ſteigen, eine Schaufel bringt 
ihn gar in eine andere Luftſtrömung, ſo fein⸗ 
nervig reagiert dieſer Rieſengasball von über 
2000 Kubikmeter Inhalt. 


Ueber die Landungen der am jetzigen Gordon⸗ 
Bennett⸗Ballonrennen Beteiligten liegen über 
den Verbleib der drei polniſchen Ballone und 
eines deutſchen Ballons bisher keine Meldun⸗ 
gen vor. Die Ballone werden ſowohl in Sowjet⸗ 
in land wie in Finnland durch Flugzeuge ge⸗ 
ucht. 


USA—Englandflug in 15 Stunden 


Nach einer glänzenden Flugleiſtung von New , den trafen zuverſichtlich klingende Funkrufe der 


York über den Atlantik hatten die beiden Sub⸗ 
ſtratoſphärenflieger Richman und Merrian auf 
dem letzten Sprung von Irland nach London 
Pech. Sie gerieten in ſchlechtes Wetter, wurden 
aufgehalten und mußten wegen Benzinmangels 
in einem kleinen Felde in Llwyncelyan in 
Wales notlanden. Maſchine und Flieger ſind 
jedoch ohne Schaden niedergegangen. So tele⸗ 
phonierte Richman nach Croydon, von wo be⸗ 


reits zwei Flugzeuge mit Benzin, eines nach 


Llwyncelyan, das andere nach Briſtol, geſtartet 
ſind. Der Flug habe fünfzehn Stunden 
gedauert, ſo berichtet Richman weiter, und ſei 
zufriedenſtellend verlaufen, doch habe auch der 
Funkapparat der Maſchine im letzten Moment 
verſagt. In Croydon hatten ſich bereits rieſige 
Menſchenmengen angeſammelt, die mit einiger 
Beſorgnis die Ankunft der Flieger erwarteten, 
die gegen 4 Uhr fällig war. ee 
Um 1 Uhr 15 Min. traf die erjte Funkmeldung 
diesjeits des Atlantik ein. Sie berichtete, daß 
ſich die Flieger über Irland befänden und mit 
200 Meilen Geſchwindigkeit auf London (Croy⸗ 
don) zuſteuerten. Die Geſamtſtrecke zwiſchen 
New Pork und Croydon beträgt 3406 Meilen. 
In faſt regelmäßigem Abſtande von zwei Stun⸗ 


beiden Flieger aus einer Höhe von 2% Meilen 
ein, nachdem fie New York um 9 Uhr 37 Min. 
geſtern abend engliſcher Sommerzeit verlaſſen 
haben. Sowie die erſte Meldung über Irland 
eintraf, wurde in Croydon die zweite Maſchine 
der „Lady of Peace“ aus dem Schuppen gezogen, 
mit der ein Freund und Kollege Merrians den 
Atlantik⸗Fliegern entgegenfliegen wollte. Der 
Pilot Merril, der ein Mitglied der Ellsworth⸗ 
Expedition in die Antarktis war, hatte ur⸗ 
ſprünglich beabſichtigt, die Strecke New York 
London und zurück in anderhalb Tagen zu be⸗ 
wältigen. 

Die „Lady of Peace“ iſt ein umgebautes 
Paſſagierflugzeug für acht Perſonen mit einer 
beſonders großen Motorenſtärke. Sie trägt 
1000 Gallonen Benzin mit ſich, etwa genügend 
für 5000 Meilen Entfernung. Das Flugzeug 
iſt mit jeder erdenklichen Sicherheitsausrüſtung 
verſehen, darunter Radiogerät und Radio⸗ 
kompaß. Im übrigen iſt der Motor derart ein⸗ 
gebaut, daß er bei einer Notlandung auf See 
fallen gelaſſen werden kann. Die Flügel ſind, 
um ſie noch elaſtiſcher zu geſtalten, mit 40 000 
Pingpongbällen gefüllt worden. Für zu große 
Höhen iſt ein Sauerſtoffapparat an Bord. 
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Aus aller Welt 


116 Jahre Prozeß gegen den Staat 


Vor der Zivilabteilung des Warſchauer Be⸗ 
zirkgerichts wird ſeit 116 Jahren gegen den 
Staat ein Prozeß geführt. Der Landwirt 
Kozminſki hatte im Jahre 1820 eine Klage 
um Rückgabe eines Mühlengrundſtückes an⸗ 
geſtrengt, welche von ſeinen Nachkommen 
fortgeführt wurde. Mehrere hundertmal war 
dieſe Gerichtsſache aus verſchiedenen Grün⸗ 
den vertagt worden. Da dieſer Prozeß nach 
dem komplizierten franzöſiſchen Recht geführt 
wird, welches ſeit 1864 außer Kraft getreten 


ift, ſoll nunmehr in den nächſten Tagen die 


letzte Gerichtsverhandlung ſtattfinden. 


Die Olympia: Eiche wird geteilt 


Bekanntlich haben die Olympiaſieger ke ‚ein 


Haufe a jollen zur Erinnerung an die 


Emerich eee ein ſolches Bäumchen erhalten. 
Sein f matdorf, 1 
Ehren ſeines berühmten 


von Hajduſamſon bekannt 3 als Ha⸗ 
rangi aus dem Dorfe Nyira 
ne Brief erhielt, 1 iſt nämlich in 
(yiradony geboren, doch find feine Eltern, als 
i Sabre alt war, nach Hajduſamſon ge- 
zogen. yiradony ift man nun der nſicht, 
daß die Eiche dem Geburtsort des Olympia⸗ 
ſiegers zuſteht, alſo dem Dorfe Nyiradony. 
Glücklicherweiſe kam es bald zu einem Aus⸗ 
gleich 21 chen den beiden Dörfern, die um die 
re 


große ſtritten, die Eiche bei ſich einpflanzen 
zu dürfen. Harangi begab fih nämlich qu einem 
rühmten Budapeſter Gärtner und zeigte ihm 


den Eichenſprößling. Der Gärtner erklärte zur 
großen Win des bedrängten Borers, 
daß man den Sprößling teilen könne. was denn 
auch geſchah. Nun wird ſich die Olympiſche Eiche 
zu Ehren Harangis in zwei ungariſchen Dörfern 
entwickeln und einſt als ſtarker Baum oder, 
beſſer gejagt, als ſtarke Bäume den Sieg des 


ungariſchen Olnmpiaſiegers künden. 


Kirchliche Nachrichten 
ottesd 


Kreuzkirche. Sonntag, 6. 9., vorm. 10 Uhr: G ienſt. 
et 11215 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 


etritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag. 6. 9., 
Gottesdienſt aus. 


litieche Sonntag, 6. 9., vorm. 10 Uhr: Cottes⸗ 
Sor Wi Uhr: Kındergatt 
e 


— Derſ. Amts- 


Hammer. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 6. 9., 9 Uhr: Gottesdienſt. 

11 Uhr: Kindergottesdienſt. Monta: l 
ens: 


Brummack. 
4.0 Uhr: Mitgliederverſammlung der Frauenhilfe. 
tan, 6 Uhr: 5 fl nee Klichenchor. Donners. 
tag, nachm. ds: Jungmütterſtunde. Wochentags, 7.15 
acht. 
Sonntag, 6. 9., 
arnach Kindergottesdienſt. Mittwoch, 8 * 
Montag, 4. 
Uhr: Zuſammenſein der resoun: Montag, abends 8 Uhr: 
Uebungsſtunde des Kirchenchores Konfirmandenſaal. 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag: kein Gottesdienſt. 
dowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes- 
Uhr in Tremeſſen: Predigtgottesdienſt. Dr. 
offmann. 3.30 Uhr in Gnejen: Predigtgottesdienſt, derf. 
Dienstag, Beginn des kirchlichen Religionsunterrichts. 3 Uhr 
r die jüngeren, 4 Uhr für die älteren Kinder. Donners: 
11 1 gr Beginn des Konfirmandenunterrichts. 3.90 
Uhr: Wiederaufnahme des Frauenvereins. 8.15 Uhr: Män⸗ 
erchor. 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im 8 der Chriftus- 


kirche, ul. Matefki 42). onntag, 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
unde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 
7 Uhr: 1 8 herzlich eingeladen. 

2 . J. M. Sonntag, r: Vereinsabend. Ausſprache 
über Zeitfragen. Lubnau ad 2 8.9192 
8 t oſaunenübungsſtunde. Mittwoch, Uhr: Bibel- 
ſtunde. nau. * 8 Uhr: Poſaunenübungs⸗ 
ſtunde. Sonnabend, 5 Uhr: Turnen auf dem 


: Kinde 
nds 8 Uhr: Gebetsandacht. Nawitſch: 
dm Drews 


‚a 
onntag, vorm. Th Ahr ahl. R 
Abends 8 Uhr: Jugend- 


Nachm. 1 Uhr: Predigt. Berſelbe. 
gottesdienſt. Derselbe. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wofewodſchaft 
Sameton. tag, „ 9. Uhr: F e 
10 Uhr: Unterredung mit der konfirmierten Jugend. 10.15 
Uhr: Kindergottesdienſt. 3 Uhr: Jungmännerſtunde. Don⸗ 
nerstag, 8 ibelſtunde. z 
kigis, Sonntag, 6. 9., 10 Uhr: Kindergottesdien! 

10.45: Leſegottesdienſt. Mittwoch, 3 Uhr: Frauenßil e. 
5 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Jugend unde. 

Schlehen. Sonntag, 6. 9., 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Stud. theol. Schilberg. 


Miloſtaw. Sonntag, 6. 9., 10 : Leſegottesdienſt. 
5 10 Uhr: Gottesdienſt. Danach Kinder⸗ 


Nawitſch. Sonntag, 6. 9., vorm. 8.45 r 
Gottesdienſt, anſchtießend Feier des 
Abends 8 Uhr: Verein junger Männe 
8 5 n junger 


brachte. 


mann 


eänderkampf Polen—deulſchland 


Wie verlautet, haben die Deutſchen in ihrer, 
für den am 13. d. Mts. in Warſchau zur 
Austragung kommenden Fußball⸗Länderkampf 
gemeldeten Aufitellung einige Aenderungen 
vorgenommen. Die endgültige maneng lautet: 
Buloh im Tor, Janes und Muenzenberg als 
Verteidiger, Mehl, Sold und Sitzinger in der 
Läuferreihe und Lehnert, Gauchel, Hohmann, 
Len, Guenther im Sturm. Die polniſche Mann⸗ 
ſchaft wird erft am 7. d. Mtis. nach den Spielen 
gegen Jugoſlawien in Belgrad und ae Lett⸗ 
land in Riga eaoat nominiert. Als Sieds- 
richter des Länderſpiels Dee 
ſpielt der Schwede Eklöff, der bei der Olym⸗ 
piade in Berlin den Kampf Polen — England 
ſchiedsrichterte. 

Die deutſche Fußballmannſchaft trifft in War⸗ 
ſchau. am Sonnabend, 12. September, in den 
Morgenſtunden ein Sie wird im Hotel Briſtol 
wohnen. Nach dem Länderſpiel findet ein Ban⸗ 
kett ſtatt. Die Rückreiſe nach Berlin treten die 


A 


deutſchen Gäſte am Montag, 14. September, an. 


Der Länderkampf beginnt um 15.30 Uhr. 

Die deutſche Mannſchaft wird zu dem Länder⸗ 
treffen in roten Hemden, ſcharzen Hoſen und 
ſchwarzen Strümpfen antreten. Es kommen ins⸗ 
geſamt 13 deutſche Spieler nach Warſchau, fer- 
ner Verbandstrainer Nerz und ein Linien⸗ 
richter. Als Linienrichter von polniſcher Seite 
wird Arczynſki fungieren. } 


58 Borer bei den Soföl-Rämpfen 


Am kommenden Sonnabend und Sonntag 
popen in der Repräſentationshalle des Aus- 
tellungsgeländes die Gotól-Bortämpfe ftatt. 
Es find 58 Boger in allen acht Gewichlsklaſfen 
gemeldet. 

Der Großpolniſche Soköl⸗Verband ſtellt 31 
Kämpfer, Pommerellen 11, Maſowien 7, Kra⸗ 
kau 6 und Lemberg 3 Boxer. Die Kämpfe ver⸗ 
8 einen intereſſanten Verlauf und guten 

port. 


Um die Tennismeiſterſchaft 
Großpolens 


Vom 10. bis 15. d. Mts. werden in Bojer 
auf den Plätzen der Tennisſektion WAS (Wojft. 
Klub Sportowy), Pl. Dzialowy 2, die diesjähri⸗ 
gen Meiſterſchaftstämpfe Großpolens ausgetra⸗ 


en. Auf dem Programm ſtehen Herren⸗ und 

men⸗Einzel, verren⸗ und Damen⸗Doppel und 
ein Mixt. Die Nennungen werden am g. d. M. 
abgeſchloſſen. 


Leichlalhleliſcher Iweilampf 
Polen — Ungarn und Polen — Belgien 


Das Projekt eines 9 Dre 
kampfes ‚Bolen—Ungarn— Belgien iſt nunmehr 
durch zwei Zweikämpfe Polen — Ungarn 
Polen— Belgien verdrängt. Die beiden leicht⸗ 
athletiſchen Zweikämpfe gelangen am 19. und 
20. d. Mts. im Heeres-Stadion in Warſchau zur 
Austragung. 


geljaßß nicht Visquatifigiert 
Wie verlautet, ift Helſalz nicht disquali Hen 
hat 


ſondern nur von der nahme an repr 
tativen Kämpfen ausgeſchloſſen. Heljaſz 
jedoch das Recht, an Konkurrenzen, die den 
Charakter von Kreis haben, teilzu⸗ 


nehmen. 


Neuer Europarekord | 
im Hochſprung 
Nachdem Bier ein Teil der amerikaniſchen 
teoffen if walt eine feine, aber fiorfe Mae 
ſchaft noch immer in Schweden. Die zwe 


hein eier 


Fr pha AN in Göteb beteiligt jenen 
mp n or we 
Olympiatämpfern gut bekommen zu ſein, denn 
man ſah auf faſt allen Gebieten ge ervor⸗ 
ragende Leiſtungen. Den Höhepunkt der Veran⸗ 
5 8 bildete der neue Europarekord des 
innen Kotkas mit 2,04 Meter im Hochſprung. 


womit er die olympiſche Seini des amerita- 
niſchen Siegers 9975 von 2,03 Meter rc 
m 


erte ebenfalls jeine Berliner up za 2,02. 
rpen 


$t und 
unn (beide USA) lagen befennen. Der 
Schwede Bergh ee mit einem famofen 
Wurf von 51,48 Meter auf, während Ca 
es auf 50,85 und Dunn auf nur 49,28 
Itrekordmann Towns ſtellte 
110 Meter Hürden mit 14,1 ſeine alte Welt⸗ 
e ein, während der Sprinterdrei⸗ 
ampf an den Holländer Oſendarp in 10,6 fiel, 
der den Amerikaner Draper nur um Brut 
breite hinter ſich laſſen konnte. Mit William⸗ 
am Start war der Sieger der 400 Meter ge⸗ 
ben. Der Amerikaner brauchte nur 48,2 
5 Erik Ny ⸗ Schweden gewann die 800 
Meter in 195 während in einem harten 
Rennen über Meter 8 Spitzen⸗ 
könner Lethinen in 8:31,2 Dänemarks Retford 
laß er nur um 0,2 Sek. hinter ſich 
affen N 


Autorennen um 85000 Dollar 


Für das mit 85000 Dollar ausgeſtattete 
400⸗Meilen⸗Rennen (643,6 Kilometer), das am 
3 le ell tend ee fte 2 

m Rooſeve eld au na 
den ſoll, haben e e europäiſche Renn- 
ahrer en Seitens des italieniſchen 

errari⸗Stalles wurden drei 12⸗Zylinder⸗Alfa⸗ 

omeo mit Nuvolari, Farina und Brivio ge⸗ 
nannt. Die engliſche Firma Era meldete eine 
aus Earl Howe, Pat Fairfield und Prinz „Bira“ 
beſtehende Mannſchaft. iterhin ſtehen bisher 
von europäiſchen Fahrern Rüeſch, Etancelin 
88 ommer, Raph (itia-Romeo) und 


mille (Bugatti) auf der 


— 


Die Lage am polnischen Getreidemarki 


Sonnabend, 5. September 1936 


Nach Informationen van verschiedenen Seir 
eh hahen die ungünstigen Witterungsverhält- 
Asse während, der Ernteeinbringung dazu go- 
hrt, dass eia erheblicher Teil des Getreides 
Sich zum Export nicht eignet. Wenn sich diese 
achrichten bestätigen sollten und weitere Ge- 
biete umfassten. müsste dic polnische Land- 
Wirtschaft gewisse Getreidemengen zur Vieh- 
Witterung verwenden. Dies würde wiederum 
ie Fortführung der Viehwirtschaftspolitik be- 


© günstigen. 


‚Der Exportübersghuss dürfte somit nieht be- 
deutend sein. Das dürfte die Stabilisierung Jer 
Preise auf entsprechendem Niveau erleichtern. 
has Angebot am Gietreidemarkt hält sich auch 
durchaus in mässigen Grenzen. Die Posener 
tetreide- und Produktenbörse z. B. kann seit 
einiger Zeit in Ermangelung konkreter Ge- 


Schäftsabschlüsse nur Orientierungspreise ver- 


öffentlichen. Unter den erwähnten Umständen 
ist die Lage der Produzenten als nicht ùn- 


Fünstig zu betrachten. 


durchsetzten. 


Eine gewisse Beunruhigung verursacht 

nur die sich erneut ötinende Preisschere 

zwischen den von der Landwirtschaft 

. gekauften und den von ihr verkauften 
Waren. 


Da sich indessen die Tendenz an den Ge- 
leidemärkten weiter befestigt hat, erscheint 
lie, Entwicklung der Preisschere zunächst 


dicht gefahrdrohend. 

Die unruhige und unübersichtliche Haltung 
des Weltmarktes hat nun nach der Richtung 
inausgeschlagen, dass sich in den letzten 
Jagen erheblich schwächere Notierungen 
Die polnischen Exportfirmen 
Waren mit Ankäufen zurückhaltender, ande- 
lerseits ist infolge des immer noch verhältnis- 


mässig schwachen Angebots im- Inlande die 
üge auf dem polnischen Getreidemarkt nicht 
Wesentlich beeinflusst worden. Sollte sich 
Weizen 
Warschau 22.05 
Posen 21.68 
Bromberg 21.3744 
Lodz 23.06 
Luhlin 21.20 
Rowno 18.77 
Wilna 20.4374 
Kattowitz 21.96 
Krakau 21.22 
Lemberg 19.8754 
Danzig 21.45 
Berlin 46.42 
Hamburg 22.90 
Prag 31.21 
Wien 33.874 
Liverpool 22.00 
Chicago 24.73 
Buenes Aires 20.05 


Konzentration der polnischen 
Mehlausfuhr ? 


‚Vor einigen Tagen fanden in zig Be- 
rechungen zwischen Eee Me r 
Fels Vertretern der staatlichen Getreidehan- 
elsgesellschaften Polens und dem Vorstand 
es Getreideexvortbüros in Danzig statt. 

B N dieser Besprechung ist der sensationelle 
„schluss gefasst worden, den Mehlverkauf 
ür.Exportzwecke hei einem einzigen Institut 
Mit ausschliesslichen Rechten zu konzentrieren. 
teses Institut würde das Polnische Getreide- 
Lerkaufsbüro in Danzig sein. Von der gleichen 
velte sind nunmehr Bemühungen im Gange, 
te massgeblichen Warschauer Stellen Mr 
Jesen Plan zu erwärmen. Gegen diesen Plan 
Sind die ſudustrie- und Handelskammern und 
te Getreidehändler, da eine 

Ausschaltung des privaten Handels, der 

Genossenschaften und der Müblen der 

~ ` sentralen Wojiewodschaiten Polens, ~ 
fürchtet wird, Wie schon an anderer Stelle 
angedeutet, soll die betriebene Mehlexport- 
Mönopalisierung den Zweek verfolgen, die 
erluste des Danziger Verkaufsbüros und der 
Staatlichen Getreidehandelsgesellschaft. die 
aus dem Terminverkauf bedeutender Mehl- 
Mengen vor der neuen Ernte anf Grund der 
erwarteten. gedrückten Nacherntepreise ent- 
Standen sind, auszugleichen. Die erwartete 
aisse ist ausgeblieben, so dass die Kontrakte 
Nunmehr mit erheblichen Verlusten erfüllt 
erden müssen. 


Pauschalisierung der Umsatzsteuer 
8 für Mehl 


‚Das polnische Finanzministerium bereitet 
Schon seit längerer Zeit eine Pauschalisierung 
er Umsatzsteuer für Mehl und 1 
hissa vor. Die interessierten polnischen Kreise 
emühen sich dureh die Industrie- und Hanz 
Iskammern, eine unverzügliche Einführung 


% der Neuregelung zu erreichen, die von allen 
.  Deiten für praktisch erklärt worden ist, Man 


\ 


r; 


y 


à 


Sters 


West darauf hin, dass auch der Staatsschatz 
Ais der unverzüglichen Einführung der Pau- 
Chalisierung Nutzen ziehen würde, da diese 
Evil, Baukrotten im (ietreidehandel, die sich 
ans der gegenwärtigen Steuerregelung er- 
Leben könnten, zuvorkommen würde und der 
Staatsschatz somit vor Verlusten und Ausfät- 
len hewahrt werden wirde- 


Satzungsänderung der Staatlichen 
Getreidehandelsgesellsehaft 


In seiner letzen Sitzung beschloss der Wirt- 
Sehaftsausschuss des polnischen Ministerrates 
eine Satzungsänderung der Staatlichen (je- 
(reidehandelsgesellschaft. Die Aenderung he» 
Sicht darin, dass die Gesellschaft. die früher 
der unmittelbaren Aufsicht des polnischen Fi- 
anz ministeriums unterstellt war, nunmehr 
unter die Aufsicht des Landwirtschaftsmini- 
gelangt. Die Aenderung der Satzung in 
dem erwähnten Sinme ist das Ergehnis mini- 
Sterieller. Untersuchungen auf dem Gebiete des 
4 reidehandels. Es ergab sich dabei die Nat - 


Wirt/haftszeitung des 


dureh die herabgesetzten Auslandsnotierungen 
der Export schwieriger gestalten, dann wird 
naturgemäss auch bei uns sehr leicht eine 
Aenderung der Preislage Platz greifen können. 
Ha: sich das Interesse von Weizen und Rog- 
gen etwas abgewandt, so konnte Gerste seinen 
Preisstand behaupten, wohl mit Rücksicht auf 
Deckungskäufe. Zwischen geringeren Quali- 
täten und guter Braugerste hat sich eine be- 
deutende Preisdifferenz herausgebildet. Hafer 
konnte aw die Militärver waltung abgesetzt 
werden. Die Stimmung hierfür bleibt ruhig. 
Auf dem Markt für Hülsenfrüchteund 
Oelsaaten ist es in den letzten Tagen im 
allgemeinen bedeutend ruhiger geworden. Die 
Notierungen von Uebersee lauteten fast täglich 
schwächer, wodurch unser Absatz in Viktoria- 
erbsen in Mitleidenschaft gezogen wurde. Die 
Nachfrage aus dem Auslande hat fast ganz 
aufgehört. Beachtet wird nur sauber gereinig- 
tes Material ohne Besatz bei verhältnissmässig 
niedrigen Preisen. Das Angebot ist durch die 
lustlose Geschäftslage klein geblieben, wodurch 
ein Abbröckeln der Preise verhindert wurde. 
— Dagegen hat sich der Markt für Oelsgaten 
weiter behauptet. In der Berichtswoche konnte 
Raps und ebenso Blaumohn weiter im Preise 
gewinnen. Inzwischen sind diese zum Stehen 
gekommen. Die Mühlen klagen bereits über 
den schlechten Absatz von Oel, Für Blaumohn 
hatten wir guten Absatz zum Export, ausser- 
dem setzte in den letzten Tagen auch 
Nachfrage im Inlande ein. Die Preise konnten 
sich wesentlich erholen. Auch Gelbsenf konnte 
verhältnismässig gut untergebracht werden. 


Getreidepreise in Polen 


Die Wochendurchschnittspreise der wich- 
tigsten Getreidearten an gen polnischen Bör- 
sen stellen sich für die Zeit vam 24. bis 30. 


August d. Js. wie folgt dar: 
Roggen Gerste Hafeı 
14.3775 20.50 14.71 
14.37% 20.00 13.62% 
15.00 10.00 13.50 
15.31 17.75 12.81 è 
13.45 ENS 12.75 
12.56 16.872 10.97 
14.39 — 13.75 
16.07 — 14.93 
15.227. — 12.95 
14.00 — 12.31 
15.75 21.75 14.62% 
43.14 — — 
13.50 — 14.31 
28.41 28.40 25.34 
26.43): 31.12% 26.12% 
— — 20.30 
11.18 31.39 17.01 
Wendigkeit, eine Stelle zu besitzen, die 
grössere Kompeusationsgeschäfte, die Erfül- 
lung von Kontingentabkommen usw. am Ge- 


— — — — ——— — —— — ' 


treidemarkt ausführen kann. 

Im polnischen Getreidehandel fehlt es an- 
geblich an soliden und gut fundierten Handels- 
firmen, die solche Transaktionen durchführen 
können. Deshalb musste auf die Getreidehan- 
delsgesellschaft zurückgegriffen werden. Unter 
Aufsicht des Landwirtschaftsministeriums ist 
die Gesellschaft am besten dazu in der Lage. 
Gleichzeitig war bei dieser Aenderung der Ge- 
danke massgebend, die staatliche Getreide- 
politik und alle damit in Verbindung stehen- 
den Massnahmen in einer Hand, nämlich beim 
Landwirtschaftsministerium zu vereinigen. 


Die Hopfenernte 


Die polnischen Hopfenproduzenten sind schon 
seit einer Woche lt der Ba E der 
Ernte beschäftigt. Die Ernte geht im allgemei- 
nen unter ungünstigen Witterungsverhältnis- 
sen vonstatten. Die fortgesetzten Nieder- 
schläge geben dem Hopfen eine unerwünschte 
Färbung. Die Erwartungen des Umfanges der 
Hopfenernte haben enttäuscht. In Polen kann 
mit einer Ertragssteigerung von nur 35000 
Zentnern gerechnet werden. 


Steigerung des Flachsexports ? 


In Wilna fand kürzlich eine Konferenz der 
Flachsproduzenten statt, die der Frage der 
Flachsausfuhr nach Irland gewidmet war. Die 
Leinwandindustrie Irlands, die ihren Bedari 
bisher vom lettländischen und sawjetrussischen 
Monopol gedeckt hat, beabsichtigt angeblich, 
diese Bindungen zu lösen und zeigt besonde- 
res Interesse für das polnische Produkt. 


Wiederinbetriebnahme der Oelmühle 
in Samter 

Nach vorgenommener, gründlicher Renova- 
tion hat die von der „Landwirtschaftlichen 
Oelmüklen- Gesellschaft“ (Rolnieza Spólka 
Olejarska) auf genossenschaftlicher Basis be- 
triebene Oelmühle in Samter ihren Betrieb 
wieder aufgenommen, Die Gesellschaft, die 
kürzlich ihr Grundkapital auf 220 000 Złoty 
erhöht hat, kauft alle verfügbaren Partien 
Raps und Leinsamen an. Die gegenwärtigen 
Marktpreise für ölhaltige Pflanzen liegen über 
den von der Verkehrszentrale für Oelsämereien 
festgesetzten Minimalpeisen. Die Oelmühle 
zahlı gegenwärtig für Winterraps 35—36 ZI, 
und für Leinsamen 34—35 Zł, je dz loco Ver- 
ladestation. 


C. T. 0. organisiert polnische 
Landwirtschaftsgesellschaft 


Die Zentrale Gesellschaft der Landwirt. 
schaftsorganisatignen und Agrarkreise trägt 
sich mit dem Plau, eine gemeinsame Organi- 
sation der Kleinlandwirte für das ganze Staats- 
gebiet unter dem Namen „Polskie Towarzy- 
stwo Rolnieze“ ins Leben zu rufen, Die Ĝe- 
sellschaft soll so aufgebaut sein, dass die nie- 
drigste Einheit der 


die 


J. Em. 94, 
schaitsbank 


Landwirtschaftsverein I 


oſener T ageblattes 


(Kółko Rolnicze) ist und alsdann der Kreis- 
verband, der Woiewodschaftsverband und 
schliesslich die Zentrale in Warschau im Auf- 
bau folgen, Aus fielen Gründen hat sich die 
Verwirklichung dieser Idee bisher verzögert, 
Nunmehr wurde beschlossen, das Projekt be- 
schleunigt durchzuführen, Mit der Errichtung 
der neuen Gesellschaft rechnet man schon für 
den Herbst. 


Der Ausweis der Bank Polski 

Im dritten Augustdrittel vergrösserte sich 
der Goldvorrat der Bank Polski um 0,4 auf 
366,6 Mill. zł, während der Stand der Aus- 


* 


landsgelder und der Devisen um 5,4 auf 14.6 
Mill. zt anwuchs, Die Summe der ausgenutz- 
Wechselportefeuille um 23,1 auf 643 Mill. zt 
das Portefeuille der diskontierten Schatz- 
scheine um 0,3 auf 51,1 Mill. 21 und der Stang 
der durch Pfand gesicherten Anleihen um 3,6 
auf 123,9 Mill. zł anstieg. Der Vorrat an Sil- 
ber- ‚und Scheidemünzen verringerte sich um 
15,7 auf 18,7 Mill. zł, während andere Passi- 
ven um 2,5 Mill. auf 326,8 Mill 21 fielen. Die 
sofort zahlbaren Verpflichtungen verringerten 
sich um 22,2 auf 170,9 Mill. zl. Der Banknoten- 
umlauf erfuhr eine Vergrösserung um 542 auf 
1030,8 Mill. zl. Die Golddeckung betrug 32,969 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 4. September. 


Staatl. Konvert.- Anleihe 
Prämien-Bollar-Anleihe (S. IM 
ESSEN" der Stadt Posen 
ID26 . ee 
2 aellonen der Stadt Posen 
Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 Gz) 
umgestempelte Ziotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% TZloty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 

schaft Serie L 15 

4% Kanvert.-Pfandbriefe der Pos. 
F 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . 
t Cem. (30 20 


17 50 G 
47.00 G 


æ- 


5% 
1A% 


Bank Polski 
Piechcin. Fabr. Wap. 


Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau 3. September. 


Rentenmarkt. Die Gruppe der Staatspapiere 
war in weiterem Verlauf sehr belebt, die 
Kurse gestalteten sich uneinheitlich bei jedoch 
überwiegend fester Tendenz. / 


Auch bei den Privatpapieren war die Ten- 
denz fest bei kleinen Umsätzen. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 63, 3prozentige Prämien-Inv.-Anleihe 
J. Em. 76.75; 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
H. Em. 61.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Ser. III 46.75 — 46.50, 5proz. Eisenbahn-Kon.- 
Anleihe 1926 45,50 Tprozentige Stabilisie- 
rungs - Anleihe 1927 49,50 bis 50.50, 7prozen- 
tige L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz I. 2 der staatl. Bank Rolny 94. 7proz. 
* 2 Landes wirtschaftsbank II.— VII. Em. 
bros Z. der Landes wirtschaftsbank 
7proz. Kom,-Obl, der Landes wirt- 
II.— III. Em. 83.25, Sproz. Kom. - 
Hr der Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 
proz. Bau- Obl. der Landes wirtschaftsbank 
I. Em. 93, 5proz, L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank 1. Em. 81. 5 proz. L. Z. der Landes wirt- 
schaitsbank II.— VII. Em. 81. 5% proz. Kom.- 
Obl der Landes wirtschaftsbank l. 81, 

proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
II.—III. und HI. N Em. 81, 4proz. L. Z. Konv. 
P. Z K. 38, 4%proz. L. Z. Tow. Kred, Ziem. 
der Stadt Warschau Ser. V 45.— 45.50, 5proz, 
IL. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 
52.5052 52.50. 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Lodz 1933 46,75. 

Aktien: Weitere Kursbesserungen. 

Es notierten: Bank Polski 97,50--97,25,. Mo- 
dızeiöw 6,15, Starachowice 38,25. 


Amtliche Devisenkurse 
5 i 2. 9 


2 


i F | ba Geld | Briot 
` 1360.08] 361.524 360.08) 361.52 
re 212.92 213.98] 212.92] 213.98 
Brüssel.. . =] 8250| 89.86 
Kopenhagen » [119,11 119.69] 119.06 119.64 
Landen ; 26.6 eb 26.88 28.80 
‚w heck 92% 5.30] 5,8 
Na Vork (achet) $| 3918] 35.008 
Prag Au . 22.00 
enn 49.00 41.80 42.00 
„ 
137. 28] 137.57] 138. 
ae 1 > 99.80 100.26 90.80, 100.20 
e s „ » 472.86 178,54] 179.86 178.54 
jatreal N Me ae nah ne 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 
Notferungen der Bank von Danzig 


Danzig, 3. September. In Danziger Gulden 
wurden für telegr, Auszahlungen notierte Lon- 
don 1 Sterling 26.70—26.80, Berlin 100 RM 
(verkehrsirei) 213:.03—213,87, Paris 100 Franken 
34.91-35.05, Zürich 100 Franken 172.86—-173.54, 


Brüssel 100 Belga 89.52—89.88, Amsterdam 
100 Gulden 360.00--361.44, Stockholm 100 
Kronen : 137,63— 138.17. Kopenhagen 100 Kronen 


119.17— 119.63, Olso 100 Kronen 134.14—134,66, 
New Vork 1 Dollar 5.3045--5.3295. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 4 Septem- 
ber. Tendenz: Uneinheitlich. Die Anfangskurse 
wiesen bei wieder nur sehr kleinem Geschäft 
kaum grössere Abweichungen gegen den Vor- 
tagsschluss auf. Farben konnten um % auf 
159% anziehen, auch Reichsbankanteile wur» 
den % und Vereinigte Stahlwerke %% höher 
bezahlt, während andererseits Junghans 1%, 
Schlesiche Gas 1, Siemens, Berlin Karlsruher 
und Aschaffenburger je 14% hergaben Am 
Rentenmarkt zogen Reighaltbesitz wieder auf 
1144 (114,20) an, 

Blancotagesgeldsätze waren noch nicht zu 
hören. 


Märkte 


Getreide, Pose n, 4, September, Amtliche No. 
tierungen für 100 kg In zł frei Station Poznan 


Riebipreiser i 
Roggen 0 8 S 8 A un mir 
reizen « y s ) La 1.0 
rangersto o S „„ „„ 1000-200 
Mahlgerste 6. = ey N 5 
” —0 * 991.20 
d 9637 N: . 17.80 — 180 
Wintergerste Í le = 
Fan e MN” 1995-1400 
Standardhafer . » . : . s 0 
„ „ 22.76-23.00 
ie 
W „ „ e-. f0 
u ! „ 36,9825 
1 3 39.255 35.75 
ana 342-3476 
on Ba 
s e s „ 3270-33 26 
e. „ „ 32.00-82.50 
a s * „ 31.50-32.00 
„ „ e 29 00—29.50 
1 ` . >» 24.75—25.25 
' 665% „ 223. 
N- 70 ‘ H p’ 188 
HB „ 07570 1144 19.25—19.75 
Roggenkleie _ . PA Wer un DER Wu | 9 
Welzenkleie (grob) 5—11.25 
Weizenkleie (mitte) . 975-1050 
Gerstenklek s. e » e ea e 11.25—12,50 
ee RE ae Br 
am .00—37.90 
HE... EE 
Sommerwizees easta = 
ae ru 2 0022.00 
ta e * z 192 
Folkererbaan ss © .! 38.06-25.00 
Blauluplaen „ 0 TE 
geiklupfnen sand „6 „ Fr 
erradella — 
Blauer Mohn s e s s s „ 5900-600 
oiklen, 7 99 „ =- 
Dee EEE es- 
Notklee W5—-9%) une s m 
Sehe vertan = 
3 t a 8 
Fun A ı &.. > 4 — 
un 922 a m a 
Leinkuchen © „ « è 2 o's -N 
Rapskuchen .r* * se'e „ 13.7514. 00 
Sonnendlumenhnchen » , — 
Welzenstroh. loss 4401.65 
Welgeneht Ivan i 
CC 85 
© * 2 1 2.29 — 4. 
HaferzoR, Tose + 152: 1-295 
0 'stroh f f — 
Fersen e: J; l 
Gerstenstroh, gepresst » s e * 3.15 
Hen, o ñĩ .., . 3.854. 95 
Heu, gepresst: e a n o „ „750500 
Netze u. lose „ „ ur SETAA 
etzenel gepresst „ „% e 270—820 
W Tan, 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz 2659,5 t; davon Roggen753 
Weizen 439, Gerste 638, Hafer 70, 


Getreide, Bromberg, 3. September, Amt- 


liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 f im Grosshandel frei Waggon 
Bremhers, Ra 1 Utani. 


gen ) 

Weizen 21.25—2 15, Braugerste 17.25 18.25 
Einheitsgerste —— Sammelgerste 17—17.25 
Hafer 13 bis 14. Noggenkleſe 10.50 bis 
11. Weizenklele grob Wire. Weizen- 
kleie mittel en eizenkleie fein 10.75 
bis 1.28, Gerstenklele 1.75—12.75, Winterraps 
34—36, Winterrübsen 33—35, Senf 31—33, Lein- 
samen 33—35, ponesamen 14—14.25, Viktoria- 
erbsen 21—23, Polgererbsen 21-—23, Kartoffel- 
flocken 14.50— 15.25, blauer Mohn 57—60, 
Leinkuchen 1818.50, Rapskuchen 1414.50, 
Sonnenblumenkuchen 16.50— 17.50. Stimmung: 
ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 2393 t. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen, Roggen 568, 
Braugerste 15. Einheitsgerste 238, Sammel: 
gerste 392, Hafer 150, Roggenmehl 49, Wei- 
zenmehl 37, Roggenkleie 126, Weizenkleie 380, 
Leinkuchen 15 t. 
Posener Butterpreise vom 4. September 1936. 

(festgese durch ie emani Molkerei. 
Zentrale J. W. Strö2yk, Zwiazek Gospodarczy 

Spöldzlelni A ; 

En gros: I. Qualität 2,45, II. Qualität 2.35, 
IHM, Qualität 2.25 zł pre kg. — Kleinverkaufs- 
preise: I, Qualität 3,00 21 pra kg 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull; tir okales, Provinz und 
Sport; i V, Bugen Petrull; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake; 
für den Hbrigen redaktianellen Inhalt; Eugen 
Petrull; für den Anzeigen- und Reklame. 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck un! 
Vorlag: Concordia. Sp. Ake.. Drukarnia ! 
wydawnictwo, Sämtliche in Poznan, Aleją 
Marszalka Pilsydskiego 25. 


> Dofener Tageblatt = 


CAFE „GEORGE” 


Inhaber: Antoni Kruk, Aleje Marcinkowskiego 13 
Eröffnung des modernen, vornehmen Lokals, im Stile des berühmten Casino de Paris 
Sonnabend, 6. September morgens 


Es konzertiert an der Spitze einer hervorragenden Kapelle J. Ciechonska 


Am 1. September wurde mitten aus fleißiger Arbeit 
der Landwirt 


Sultan Fenner 


Ulmenhof 


plötzlich in die Ewigkeit abgerufen. $ g 
Er gehörte von der Gründung der Gemeinde an zum Gemeinde⸗ 
kirchenrat und war fein ſtellvertretender Vorſitzende. 


Wie in andern 
Amtern hat er auch hier mit ernſtem Pflichtbewußſein und rechtlichem 
Sinne zum Wohle ſeiner lieben Gemeinde gearbeitet und ſich unſere 
Hochachtung und unſeren Dank erworben 

„Das Gedächtnis des Gerechten bleibet im Segen.“ 


Nordheim, den 3. September 1936. 


Der Gemeindehkirchenrat 


(— Hammer. 


Drahthaarwelpen 


10 Wochen alt, ſehr gut entwickelt, aus Senta von der 
Sonnenburg nach Harras von Waſowo, beide Eltern 
find jagdlich jehr gut und mannſcharf, gibt ab 
A Zellober, Msciſzewo p. Mur Goslina 


Vella- 


Beyers Prawen- Zeit schrift 
Unterhaftung Mode · Haushalt Schönheitspflege 
Handarbeit - Fila - Thoatar und Sport 


Jeden Montag für 35 gr. 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan. Aleja Marsz Pitsudskiego 25 


Schul-Schürzen 


Rıchtig zugepaßte 
Brillen und Kneıter 


vermitteln finen klares und 
anstrengurngssloses Sehen 


Gönnen auch Ste Ihren Augen diese Wohita: u. lassen 
su‘ passende Brille 


anfertigen. — Exakte Ausführung alier ärztlichen Giäserver- 
ordnungen Genaueste Augenprüfung una gewissenhafte fach- 


männısche Brillenanpassung. 


N. Foerster Diplomoptiker 


Poznan, ul. Fr. Rataiczaka 35. 
DIIIIIITITISSISTITITIIDTTITITEWTW III 


x Tel. 12 
Sie sıch eine 


Restaurant Hotel POLO NIA 


m — Grunwaldzka 18. Tel. 71-55 


Ab 7 Uhr früh Frühstück 21 O. 55 
Mittag 3 Gänge zl 110 — Abonnement 21 0.80 
Abendbrot 21 1.10 


Niedrige Preise. — Abends Dancing: 
Empfehle gratis Ballsäle Kabinetts für sämtliche Festlichkeiten. 


FFP 
LE 


=] 


IE 


Altes Herz uehl auf de Reigel ge un 


Trikot-Wäsche 


stets in großer Auswahl 
Leinen-Haus und Wäsche-Pabrik 
J. Schubert, Poznan 


St Rynek 76, Rotes Haus, gegenüber 
der Hauptwache, nehen der Apotheke „POD LESH“. 


rr en eu men 
LULTTTTTTTTITTIT IT ETT III TTT TUT TETTITITITT TUT EIT III 


In Leinen gebunden zł 9.60 
Kartoniert zł 7.90 


Vorrätig in der 


Rosmos-Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. Tel. 6105, 6275 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 
sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto aut unser Post- 
scheckkonto Poznan 207 915. 


mM 


Erſtklaſſige Exiſtenz technischer uentei 


ohne Konkurrenz, im vollen Betriebe, mit Vorräten, gut eingeführt, Umſatz 
ausſchließlich gegen Bar. Hohes Einkommen. Fachkenntniſſe nicht erfor- 
derlich. Krankheitshalber zu verkaufen 


1 w 15 2 IG 
Menich Matching 
Mit der drudtechniichen Ausführung ſteht und 


fällt der Erfolg Ihrer Werbedruckſache! Wir 
beraten Sie koſtenlos. 


Concordia Sp. Ake. 


Druckerei und Derlagsanſtalt 
Poznan. Aleſa Marſz. Pitſudſbiego 25. 
Telefon 6105 — 6275. 


AAO 
cer 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


L. Gasiorek 
(früher Joh. Quedenfeld) 
früherer Werkführer der Firma Quedenfeld 
Poznah-Wilda 
Werkplatz: ulica KrzyZowa 17 
Straßenbahnlinien 4 und 8. 

Große Auswahl in fertigen Denkmälern. 


Preis 60000 zi. Nur ernſthafte 


Reflektanten, denen an guter und dauernder Exiſtenz gelegen iſt, mögen 
ihre Offerten einſenden: Poznan 3, Skrzynka pocztowa 1031. 


Eine fustige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
Dorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Aberſchriftswort (fett) == = = = — — 20 Groſchen 
ſedes weitere Wort 10 
Stellengefuhe pro Wort- 83 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


PA” N N } Ah Suche m. Sohn, YVI N 
A Verkäufe D Sehultasehen, | = 21%. alt, 2 J. Praxis, K| Vermietungen Versehiedenes |), 
: 4 Damenwäſche echt Rindleder v. 5, 50 an Stelle als IN / MN 
“u m pok Tagehlerli . € cal An keer VA 2. Beamter Ein kleines 
0 Ea 2 
— — lejen! e ee in la Betrieb. Gefl. in-| Vorderzimmer 


Gelegenheits- 
käufe 


in 


0,95 an, F r ü h s t ü ck s- 

taschen, Aktentaschen 

eigener Herstellung, da- 
her billigste Freise. 


Antoni Jaeschke, 
Al. Marsz. Piłsudskiego 3 


‘für ‚alte Zeitungen durch 
dte Anzeigen -Vermittlung ` 
Kosmos Poznan 
"Ai. Marssalka Pilsudskioego 25. 


ragen an } 
Rüchardt, Czachs vti, 
n. Protofinnnenomer Fie 


Ehrliche Frau i ſucht gute 


mit oder ohne Penſion, |$ 
zum 15. September zu gr 


vermieten. 


bi 
Wielkie Garbary 28 II, 


Wohnung 9. 


Dampi- gegenüber Hote) Britania Tel. 6105 Tel. 6275 Bedienung. ehrliches Fräulein od. 
Dreſchmaſchinen, Eigene Werkstatt. Se Off unter 1820 an die rau als 
Lokomobilen, 1 Damenhüt $ Time D Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. ; Mitbewohnerin k j 
‘ _Dampipflügen, Kinderwäſche Teſtament 1 N 4 5 ofort od. jpäter gefucht. | Fchnlartiel 
Str er neueſte Modelle ` F Ehrlicher, tüchtiger, zu-] Daſelbſt Nähmaſchine 
Strohpreſſen und aus Lawewel. altes, neues, 14 Bände, ur Herbſt und Winter, „ Zu kaufen geſucht gut] yerfäffiger landwiriſchaftlJ zu verkaufen. Sohreibhefte 
Strohbindern Seide, Milained- verkaufe. Mützen in großer Aus- erhaltener einipänniger Veamt Blac Dzia lowy 10, W. 10 chreibhe 
in fabritneuem und || Seide, Toite be foie || Sanmanitieao 4 B. . wah pifia empfiehlt Halbverdeckwagen zz Jahre ar eng, der ennea ee 
ebrauchtem Zuſtand Seiden ⸗Trikot, Nan. G. Lewick oder e e e Herrſchaftliches Zeichenhofte s 
8 em Zuſtande int Batiſt, Leinen . Lewicka polniſchen Sprache in Wort 
eee A Leinen, Aerztecoupe und Schrift mächtig, fucht Zimmer Aufgabenhefte | 
ſowie — einer pias Mahlscheiben Wielka 8 und Zu verkaufen zwei- ſofort oder ſpäter bei be, zu vermieten Zeichenblocks | 
Landwirtſchaftliche Pay 42 2 > oß W far. Rapid, Kia Kraſzewſkiego 17 |ivänniger ſcheidenen Anſprüchen Stel⸗] Kochanowſtiego 5, W. 6. Tuschkästen 
Sentralgenoſſenſchaft Auswahl ke usw. eingang _Ssamarzew- Rollwagen lung Gute Zeugniſſe und Tuschfarben 
Spöldz. 2 ogr. odp. itiego. Woldemar Günter [Referenzen zur Seite Off. PA 2 
Poznan. J. Schubert 7 Schlagleisten Landmaſchinen erb unter 1004 an die N elm b Buntstifte 
. Same deutsches Fabrikat Kolonialwaren⸗ Sew An 2 Geſchäftsſtelle d Zeitung. N A Zirkel 
EN — „ 2 1 2. e w 
und Wäſchefabrit D BETEN 1 80 Fan Geihäft 8 eee eee eee Suche von ſofort Geſchäftsmann Reis © 
P k Pflug- ] Einrichtung und Waren RNadioapparat aus Deutſchland juht; f Transporteure 
helıtung, Landwirte! oznan, Schloß- | Schrauben 2 500 2, mit Wohnung mit guter Wiedergabe Stellung ein luſtiges Mädel, das Lineale 
nur Aascl. j 60,— z}, in Pobiedsilfa| Nepanichlu für Webjet | U8 Hausmädchen in der Intereſſe für Lebens⸗ Gummis 
Uspulun- 5 16 nschweiß-Ender {| jofort zu verkaufen. Off.] trom, als Gelegenheits⸗ Umgegend Poſens (ſehr] mittelgeſchäft hat, zwecks 
Saatbeize Stary Rynek 7 Nägel - Kette: unter 1016 a. d. Geſchſt. auf "gefncht Sorten kinderlieb). Offert. unt. baldiger Heirat mit eige- Tafeln 
Germisan. Rotes Haus verzinkte Eimer dieſer Zeitung. mit Preisangabe unter | 1011 a. d. Geſchſt. d. Ztg. nem Hausgrundſtück. Aff Scohieferstifte 
Kupferoitriol gegenüb. d.Hauptwache alle 1 an die Geſchäftsſt unter 1018 a. d. Geſchſt. Joranunga mappen 
Formalin neben der Apot heke ıandw, Zubehöre Trommel- dieſer Zeitunn. q | diefer Zeitung. Fodorkasten 
Ziarnik „Pod Lwem“ billigst bei Häckſelmaſchine > h = Ci Offene Stellen [9 | ä ⸗ꝛwæmZ ⁵ — Anspitzer 
Alles billigste, Um Irrtümer zu ver- Woldemar Günter I ciei. Schnittbreite Stellengesnehe NIIN A|  oltereifaiġmann mit Federhalt 
ermässigte Preise meidew. bitte ich - HU mm, 5 Meſſer, Feſt⸗ N g 7 9 ibeamten eigenem Molkereigrund⸗ ederhalter 
in der meine Kundschaft Landmasehinen und Bedarls- | u. Losſcheibe, Kettenzug,| “= = f c tüd in größerer Stadt Bleistifte 
; genau auf meine I artikei — Gele und Pette A| tundenleiſtung 45 bis] Suche Stellung als Rechnungsführer | Boiens udt Tinte 
Drogeria Warszawska Adresse Poznań, Zentner, aünftig ver⸗ Korreipondent den c-Polniſch, Pol.] Lebensgefährtin 
oznan, Stary Rynek 76 Sew, Mielzynskiego 6 ] iuflich. Anfr. unt. 1006 niſch⸗Deutſch, ſucht zum] mut Vermögen v. Lu 000 Fapierodrufk 
. „ Meiho h Zeitung. Zloty aufwärts. Zuſchr 


ul. 27 Grudnia 11. 


zu achten. 


Telefon 52-25. 


LIND 


Sprachkenntniſſe, Steno- 
graphie. Offerten unter 


1. Oktober d. Is. 
Majetnosé Wojnowice 


1749 a. d. Geſchſt. d. Ztg. |». Oſiecana. pow. Leſano. 


unter 1010 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


L — 
x N 3293 


